den Discont auf 5%, den Lombardzinsfuß auf 
6% 3 5 erhöht. 


Telegramm vom 
reiche Gefechte, welche ein von General Zimmer⸗ 
mann zur Recognoscirung gegen die befeſtigte 
von Aegyptern und Türken beſetzte Stadt Baſard⸗ 
ſchik entſandtes Cavalleriedetachement unter Ge⸗ 
neral Mauß am 26., 27. und 28. September den 
Tſcherkeſſen lieferte. Die ruſſiſchen Verluſte be⸗ 
tragen 29 Mann todt, 1 Offizier verwundet. Die 
aloe Verluſte find ſehr bedeutend. 


thatſächlich in Siliſtria Pontous und ſetzten 200 
Mann nach Kalaraſch über. Ausreichende ruſſiſche 
Truppen ſind ihnen De d in Verſchanzungen 
concentrirt. Der Ue 

Sereth dauert fort. Der Verkehr über die 
Brücke bei Purocheni iſt eröffnet. Außer der Linie 
Bender⸗Galatz⸗Ismail ſoll noch die Bahnſtrecke 
rateſchti⸗Simnitza Ende October für den Ver⸗ 
hr fertig ſein. Der Bauunternehmer Poliakoff 
wurde beauftragt, 300 Kilometer Schienenweg in 
Bulgarien herzuſtellen, Baraken für 150 000 und 
Lazarethe für 15 000 Mann zu bauen. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


vom heutigen Tage gemeldet: Am 27. v. Mts. 
unternahm in der Dobrudſcha eine 6000 Mann 
ſtarke, aus Infanterie und Cavallerie beſtehende 
Colonne vom Corps des Generals Zimmermann, 
unter Führung des Generals Manzin, eine 
Recognoscirung von Küſtendſche aus gegen Baſard⸗ 
ſchik. Die Ruſſen fanden letzteren Ort befeſtigt 
und von 6000 Türken unter Riza Paſcha beſetzt. 
Da die Ruſſen keinen Befehl hatten, anzugreifen, 
ſo gingen ſie nach einem kurzen Gefechte, in welchem 
fie 4 Gefangene machten und viel Schlachtvieh 
en zurück. Der Verluſt der Ruſſen bei 
Jiefer 


re Danzig, 3. A .11111) 1, OS 
Daß der 22. October, wie wir bereits vor 
mehreren Tagen mittheilen konnten, als Termin 
für die Berufung des Landtages in Ausſicht 
enommen iſt, wird jetzt officiös beſtätigt. Definitiv 
eſigeſetzt iſt freilich der Tag noch nicht. Eben 
ſo wenig ſind, wie wir heute aus einer officiöſen 
Notiz erſehen, ſchon die Vorlagen für den Landtag 
definitiv beſtimmt. Der neulich officiös mitgetheilte 
Speiſezettel war, wie heute aus derſelben Quelle 
gemeldet wird, nur dazu beſtimmt, der Auffaſſung 
entgegenzutreten, daß die Regierung eine blos ge⸗ 
ſchäftliche Seſſion beabſichtige. Die meiſten um⸗ 
faſſenden Geſetzentwürfe, deren Vorlage in Ausſicht 
geſtellt iſt, unterliegen noch der definitiven Beſchluß⸗ 
nahme des Staatsminiſteriums. Die Weges 
Ordnung hat bereits die Zuftimmung deſſelben 
erhalten; über die Städte⸗Ordnung ſowie das 
Communalſteuergeſetz wird jedoch im Staats⸗ 
, TEERETEERTEITSITTERETTADT HERE ZRCDTERFENORSETTTEL 


Mittwoch, 3. October. (Abend - Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition K 
2 10582. und bei allen Faſrichen Poftanftalten des In⸗ und An angenommen. — Preis pro onartal 4,50 15 durch die Poſt bezogen 5 M — In 
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elt Juſertionsaufträge an aus 


Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung 


7 vermitt 


beuteten ſeitdem 80 Fuhrwerke einer zweiten Sen⸗ 
dung. „Daily Telegraph“ meldet aus Bukareſt 
vom 30, das Gutachten Totleben's ſei dem Groß⸗ 
fürſten vorgelegt worden; es laute dahin, daß ſehr 
ausgedehnte Belagerungsoperationen gegen Plewna 
vonnöthen feien. Die Ruſſen vor Plewna leiden 
ſehr durch Krankheiten; ihre Verpflegung iſt ſehr 
mangelhaft, weil die moraſtigen Wege in letzter 
Zeit die Zufuhren ſehr erſchweren. 


Deutſchland. 
A Berlin, 2. Detbr. Die Erwägungen 
welche in Bezug auf die Beſchaffung von Mitteln zur 
Ausführung der nothwendigſten Canalbauten 
auf dem Wege einer Anleihe ſtattgefunden haben, 
ſind immer noch nicht zum Abſchluß gelangt, doch 
iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß der Finanz- 
miniſter ſich für eine Anleihe entſcheiden wird. Be⸗ 
züglich der großen Canalbauten, namentlich von 
Weſten nach Oſten, alſo von der Maas bis zum 
Rhein und vom Rhein bis zur Weichſel, ſowie — 
andererſeits des Canals zwiſchen Elbe, Spree und 
Oder ſind jetzt die techniſchen Gutachten beendet 
worden und es erübrigt noch die Feſtſtellung der 
handelspolitiſchen Geſichtspunkte, eine Arbeit, mit 
welcher man zur Zeit noch beſchäftigt iſt und von 
deren Abſchluß der Bericht an den Landtag über 
dieſe Frage abhängig iſt. — Der Handesminiſter 
Dr. Achenbach unternimmt eine Dienſtreiſe nach 
der Provinz Schleswig⸗Holſtein, theils zur In⸗ 
ſpicirung des Salzbergwerks bei Seegeberg, theils 
in Angelegenheiten der Secundärbahnen. Der 


miniſterium noch berathen, ebenſo über das Erhebung in Ruſſiſch⸗Polen beabſichtigt ge⸗ 
Juſtizorganiſationsgeſetz, in Bezug auff weſen ſein, welche von Galizien aus anzuzetteln 
welches noch einige Differenzen nicht gehoben find. man verſucht haben fol. Der Statthalter von 

Die Parole, welche neulich der vormalige Galizien, Graf Ptocki, langte dieſer Tage plötzlich 
Biſchof von Paderborn, Dr. Martin, ausgegeben] in Wien an; er ſoll dahin berufen ſein, um über 
hat: „Nicht Reviſion, ſondern Aufhebung der] die Stimmung der Polen in Galizien Bericht zu 
Maigeſetze“, ſcheint in den ultramontanen ſerſtatten und für beſtimmte Fälle Inſtructionen 
Kreiſen viel Beifall zu finden. Aus mehreren] entgegen zu nehmen. „ 
Städten wird von katholiſchen Maſſenverſamm⸗ Die Türken haben nun wirklich die Donau 
lungen berichtet, in welchen Petitionen in dieſem überſchritten und bedrohen die ruſſiſchen Ver⸗ 
Sinne angenommen wurden; eine ſolche Ver⸗ bindungen. Wenn die Türken ſich im Juni der 
ſammlung in Dortmund kam zu der kühnen Reſo⸗ größten Nachläſſigkeit ſchuldig machten, daß ſie die 
lution: „Der Friede zwiſchen kirchlicher und ſtaat⸗ Ruſſen mit ſo geringen Verluſten über die Donau 
licher Gewalt wird nur durch Aufhebung der ließen, jo haben die Ruſſen jetzt bewieſen, daß ſie 
Maigeſetze, bezw. durch Vereinbarung mit dem eben fo nachläſſig ſind. Einer ſo mächtigen Feſtung 
heiligen Stuhle hergeſtellt.“ Das ſind die Vor⸗ wie Siliſtria gegenüber mußten ſie genügende 
boten der von dem Centrum im Landtag beabſich⸗ „Mittel bereit haben, um jeden Uebergang einer 
tigten Angriffe. Aus dieſen Anſprüchen mag man kleinen Abtheilung unmöglich zu machen. Ueber⸗ 
ermeſſen, wie thöricht es war, von einer Reviſion dies iſt der Uebergang dort nicht fo leicht, denn 
der Maigeſetze zu ſprechen, unter der Voraus⸗ Siliſtria iſt von Kalaraſch etwa 1½ Meilen ent⸗ 
ſetzung, daß die Hierarchie ſich den Geſetzen des fernt, dazwiſchen liegen mehrere Donauarme, die 
Staats unterwerfen werde. Das hat ſeinerzeit die durch ſumpfige Inſeln getrennt ſind, zwiſchen dem 
confervative Partei und Preſſe gethan und hat da- | Hauptarm und der Boriſchea, an welchem Arme Kala⸗ 
mit lediglich die Wirkung erzielt, die ultramontaneraſch liegt, iſt die große Sumpfinſel Balta. Die 
Agitation in ihrem Widerſtand zu ermuthigen. Ruſſen ſind gar nicht ſtark genug, um die Türken 

Wie aus einer, freilich nicht ſehr verläßlichen ſogleich zurückzutreiben, ſie haben ſich nur ihnen 
Quelle aus Petersburg gemeldet wird, hat ſich gegenüber verſchanzt, um ihnen das weitere Vor⸗ 
das deutſche Reichskanzleramt durch Vermittelung dringen in Rumänien zu verwehren. Unterdeß 
des dortigen Miniſteriums des Aeußern an das können die Türken neue Truppen herüberbringen. 
ruſſiſche Finanzminiſterium gewandt, um Einführung Ein Theil der ruſſiſchen Verſtärkungen, welche den 
einiger Erleichterungen im deutſch⸗ruſſiſchen Armeen in Bulgarien zugedacht ſind, wird nun 
Zollverkehr zu erlangen. Vorläufig handelt es dieſſeits der Donau Beſchäftigung finden. Wahrlich, in An n a 
ich wohl nur um Neuſchaffung einiger Zollämter. es iſt ſehr zutreffend, wenn die „Times“ folgenden | Miniſter wird auf dieſer Reiſe auch Anlaß 
Durch den gegenwärtigen Krieg iſt aber die Zeit boshaften Witz macht: „Es heißt, daß die türkiſchen nehmen, die Kohlenausſtellung in Hamburg zu 
wahrſcheinlich näher gerückt, in der Rußland ſich | Soldaten ſtricte Befehle erhalten haben, auf beſuchen 3 N 
veranlaßt ſehen wird, aus ſeiner zollpolitiſchen keinen ruſſiſchen General zu feuern, damit — Wie die „Weſ. Ztg.“ erfährt, wird in 
Abgeſchloſſenheit herauszutreten und den zähen ſer nicht getödtet oder unfähig gemacht und erſetzt einigen Tagen das brandenburgiſche Conſiſtorium 
Widerſtand gegen eine vertragsmäßige Regu⸗ werde.“ eine neue Sitzung halten, um in der Affaire Hoß⸗ 
lirung ſeines Tarifweſens aufzugeben. Dieſe Die Ruſſen ſchauten anfangs ſtolz auf die bach die Entſcheidungsgründe an den Oberkirchen⸗ 
Erwartung ſpricht auch der Bericht der Handels⸗ Rumänen herab, und wollten fie nicht als Ka⸗ rath feſtzuſtellen. Man glaubt als ſicher an⸗ 
kammer zu Poſen in folgenden Worten aus: meraden betrachten. Vor Plewna beweiſen ſich nehmen zu müſſen, daß der Oberkirchenrath dieſe * 
„Die harte Nöthigung, welche der Krieg ſchafft, die jetzt aber die letzteren unter der Leitung des Für⸗ Entſcheidung lediglich beſtätigen wird. Zugleich 8 
ſchon jetzt in Rußland wahrnehmbare Vertheuerung ſten Karl tüchtiger als die Ruſſen. Die Ruſſen will die zunächſt betroffene Jacobigemeinde eine 1 
aller, über den gewöhnlichen Unterhalt hina us⸗ beſchießen Plewna von Zeit zu Zeit mit Mörſern, Verſammlung abhalten, um ihr weiteres Vorgehen ® 
gehenden Bedürfniſſe, die Unausgiebigkeit feines liegen aber ſonſt müßig, während die Rumänen in dieſer Angelegenheit zu berathen, die zu einer 
Gewerbes, die abfallenden Leiſtungen der dortigen rührig ihre Laufgrähen gegen die zweite Redoute | gemeinfamen Sache ſämmtlicher Berliner Gemein⸗ 2 
Induſtrie, das Anwachſen der öffentlichen Schuld, bei Griwitza weiterführen und ſchon ihre vierte den gemacht werden joll und leicht zu einer Ver⸗ 
die Entwerthung der Zwangsvaluta und der Paralle begonnen haben; fie wollen dieſe bis auf weigerung der Kirchenſteuern durch die Stadt⸗ 
ſchwindende Privateredit des Landes, eines Landes, 30 Meter von der Redoute vorbringen, bevor ſie fynode führen dürfte. : ö 
in dem ererbtes Culturcapital kaum, und jederzeit den Sturm beginnen würden. So ſchreibt der Augsburg 1. October. Die „Allg. Ztg.“ 
disponibles Vermögen nur vereinzelt anzutreffen „Daily News“⸗Correſpondent mit dem Hinzufügen, ſchreibt⸗ Prinz Arnulf von Baiern hatte den 
iſt, endlich der durch den Krieg entſtehende daß, wenn die Ruſſen gleich tüchtig arbeiteten, König gebeten, ſich zwecks militäriſcher Studien Be 
Menſchenverluſt, welcher in Folge der ſpärlichen Plewna vor Ablauf zweier Wochen unterliegen ins ruſſiſche Hauptquartier begeben zu dürfen. 2 
Bevölkerung in einem ungleich größeren Procent⸗ würde. Aber die Ruſſen ſeien ſchlechterdings plan⸗ Derſelbe hat vorgeſtern die allerhöchſte Genehmigung | 
ſatz als im weſtlichen Europa die wirthſchaftliche los und kopflos, warteten auf Verſtärkungen, die hierzu erhalten, nachdem die Zuſtimmung des 
Regeneration zurückhalten muß, alle dieſe Umſtände gar langſam eintreffen und ſchließlich die während Kaiſers von Rußland erfolgt war. Prinz Arnulf 
können die Stimmung der Lenker der Geſchicke der zwei letzten Monate entſtandenen Lücken doch nicht | wird von feinem Adjutanten, dem Prem.⸗Lieutenant 
jenes großen Staates endlich geneigter machen, ganzausfüllen werden. Die hilfloſe Lage einer ſo präch⸗ Leſuire, begleitet ſein. 
fortan die Werke des Friedens in verſtändniß⸗ tigen Armee ſei ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte Baden-Baden, 2. October. Der Kron⸗ 
voller, dauerverſprechender Berückſichtigung der Die Proviantirung Plewna's gelang, wie ſich jetzt prinz und Prinz Wilhelm von Preußen haben 
eigenen, wie unſerer wirthſchaftlichen Intereſſen mit klar herausſtellt, lediglich durch ſträfliche Nach⸗ heute Nachmittag 2% Uhr die Rückreiſe nach 
uns zu pflegen.“ läſſigkeit der ruſſiſchen Generäle, vornehmlich Potsdam angetreten. (W. T) 
Der beabſichtigte Putſch im Szeklerlande ſoll Krilow's, der das Vorrücken von 2000 Fuhrwerken Oeſterreich⸗Ungarn. 

auch unter den Polen viele Mitwiſſer und Förderer viel zu ſpät erfuhr und dann wegen Mangels Prag, 1. Octbr. Die vom biefigen czechiſchen 
gehabt haben; gleichzeitig mit ihm ſoll, wie wenig⸗ richtiger Anordnungen keinen einzigen Karren ab⸗ Theater heute beabſichtigte Aufführung „Der 


ſtens von ruſſiſcher Seite geglaubt wird, eine fing. Die Rumänen waren geſchickter und er⸗[ Courier des Czaren“ iſt von der Polizei ver⸗ 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. October. Die Reichsbank hat 


etersburg, 3. Octbr. Ein offizielles 
1. October berichtet über ſieg⸗ 


ufareft, 3. Octbr. Die Türken bauten 


ergang der Ruſſen über den 


Wien, 2. Oct. Baron Lichtenfels, Mitglied 
Herrenhauſes, iſt heute geſtorben. 
— Der „Polit. Correſp.“ wird aus Bukareſt 


Expedition betrug 16 Mann. 


Oper ſteht Mozart's „Hochzeit des Figaro“ in 
unvergänglicher Schönheit da. Sie bildet in mehr⸗ 
facher Beziehung einen Gegenſatz zu dem „Barbier 
von Sevilla“, dem Meiſterwerke Roſſini's, welches 
den eigentlichen Charakter einer Buffooper ent⸗ 
ſchiedener und ſchlagender zum Ausdruck bringt, 
ohne aber den idealen Standpunkt Mozarts zu 
erreichen. Der „Barbier“ bietet einen größeren 
Reichthum an komiſchen Situationen dar und führt 
in dem Bartholo und Baſilio zwei Figuren von 
unwiderſtehlich draſtiſcher Wirkung vor. Die Hand⸗ 
lung iſt luſtiger, packender und wird nicht ſo häufig 
durch lyriſche Monodien unterbrochen, wie im 
„Figaro“. Sprudelnde Lebendigkeit, überſchäu⸗ 
mender Humor, der ſich in den größeren Enſemble⸗ 


tollen 
des „Barbier“, während Mozart's Oper ihren 
Beaumarchais'ſchen Luſtſpieltypen das Gepräge einer 
größeren Feinheit und Delikateſſe aufdrückt, während 
bei der muſikaliſchen Individualiſirung der verſchie⸗ 
denen Charaktere, unbeſchadet des ihnen angepaßten 
launigen und witzigen Elementes, in erſter Linie 
immer der Schönheitsſinn und die tiefe Empfin⸗ 
dung des deutſchen Tondichters vorwaltet. Der 
„Figaro“ iſt überreich an Arien, aber man möchte 
keine davon miſſen, nicht nür w 


mehr noch wegen der wahrhaft genialen Charakter⸗ Der erſte Preis dürfte entſchieden den weib⸗ 
zeichnung, die ſich darin ausſpricht und die jeder lichen Partien zuzuſprechen ſein. Es ereignet ſich 
der vielen in die Handlung verflochtenen Perſonen hier wohl ſelten, daß in einer Figaro⸗Vorſtellung 
ein ganz beftimmtes Weſen giebt, mit ſcharfer die Inhaberinnen der Gräfin, der Suſanug 
Sonderung ihrer Eigenthümlichkeit in Neigungen und des Pagen fait gleichen Beifall 
und Gefühlen. Und wo nun dieſe verſchiedenen davontragen. Für eine oder die andere 
Stimmungen zuſammenfließen in den größeren dieſer Rollen wird faſt immer auf große 
Enſembleſtücken, welch überraſchender Reichthum an Nachſicht gerechnet, in der Regel für den in 
muſikaliſchen Bildern, welche Fülle und Mannig⸗ſſeltenen Fällen genügend beſetzten Pagen. Mit 
Ae oft Tonſatzes thut ſich da dem Zu⸗ drei gut geſchulten Sängerinnen, zu denen auf 
örer auf! 


Publikums nimmt „Figaros Hochzeit“ eine hohe richtiger Verwendung dieſer Kräfte kann in jeder 


ſein, daß dieſe Oper maßgebend iſt für die Ab⸗ 
ſchätzung neuer Kräfte auf dem heiteren muſika⸗ volle Mozartſängerin durch die einfache, keuſche 


Stimmkraft zu wünſchen, obgleich auch dieſes Stück 
von der guten Geſangsmethode der jungen 
Sängerin Kunde gab. In der Darſtellung griff 


Weiſe und durch die edle Empfindung, mit der ſie 
den beiden Arien Ausdruck gab. Das ruhige, ſchöne 
Quellen des Tons, ohne jede ſtörende Manier 
und Unnatur, diente der wehmüthigen, ſchmerz⸗ der nette Page en miniature friſch zu, ohne ſich 
lichen Reſignation, wie ſie ſich in vieler Muſik durch Befangenheit beeinfluſſen zu laſſen. — In 
ſo ergreifend ausſpricht, zu einer das Gemüth der Beherrſchung des launigen Gebietes zeigte ſich 
berührenden weichen und milden Färbung. Es der Figaro des Herrn Martin noch nicht ſouverän 
war nur zu bedauern, daß die Sängerin bei der genug. Wahrſcheinlich hat der im Serieuſen ſo 
C-dur:Gantilene: „Nur zu flüchtig“, auch in der wackere Sänger das Buffofach bisher weniger 
ſehr Schön klingenden Wiederholung im pianissimo, häufig ausgeübt, was man wohl aus man⸗ 
eine conſequent zu tiefe Schwebung nicht unter: | her Unſicherheit in dem muſikaliſchen Part 
drücken konnte. Das mochte wohl zum Theil mit ſchließen darf. Das Gefühl mangelnder Feſtigkeit 
der tieferen Orcheſterſtimmung im Zuſammenhange mag auch auf den Humor lähmend eingewirkt haben, 
ſtehen, die in ſich ſelbſt leider bei weitem noch nicht | der zwar nicht durchaus fehlte, aber in keinem Fan 
rein iſt und mithin auch den Sängern eine tadellos in fo überzeugendem Grade zum Durchbruch kam, 
reine Intonation ſehr erſchwert. Das Briefduett, wie ihn Figaro, der Träger der heiteren Intrigue, 
in dem beide Stimmen, auch die friſche des Fräul. nicht entbehren darf. Bei einer Wiederholung der 
Hagen (Suſanna) in anmuthigem Klangreiz mit Oper wird Herr M. das Fehlende gewiß zu erſetzen 
einander wetteiferten, war durch Reinheit mehr be⸗ bemüht fein und dadurch dem mancherlei Schätz⸗ 
günſtigt und wurde, wie es wohl auch bei minder baren in der Geſangsleiſtung einen höheren Werth 
trefflicher Ausführung zu geſchehen pflegt, Da capo geben. — Den Grafen hat Herr Glomme hier 
hörer begehrt und geſungen. Fräul. Hagen ſtellte das ſchon oft geſungen. Das an Fräul. Amann ge⸗ 
lich dieſer oder jener Partie nicht Verzicht leiſtete. verſchmitzte Kammermädchen, das ſeinen Mutterwitz rühmte Manierfreie und Natürliche als Mozart⸗ 
Der augenblickliche Zuſtand der hieſigen Oper ge⸗ trefflich zu brauchen weiß, recht gewandt dar, wenn ſängerin können wir dem ſonſt geſchickten Repräſen⸗ 
währte für die verſtändnißvolle Durchführung der auch nicht fo ausgeführt und ſchlagfertig in allen tanten des Grafen nicht zuſprechen. Es müßten 
Mehrzahl der Rollen eine ziemlich ſichere Bürg⸗ Details, wie es nur einer unbedingten Meiſter⸗ dann die ewigen Portamentos ſeltener und ein feſtes, 
ſchaft und der Erfolg hat gezeigt, daß für eine im ſchaft gelingt. Die muſikaliſche Beleuchtung war geſundes Anſchlagen des Tones häufiger werden. — 
großen Ganzen gelungene Figaro⸗Vorſtellung ſorgfältig und ließ eine fleißige Vorbereitung er⸗ Bartholo und Baſilio find im „Figaro“ etwas zu 
talentvolle und ausgebildete Kräfte genug vorhan- kennen, nur war der Ton hier und da etwas an kurz gekommen, aber ſie tragen dazu bei, das 
den ſind. gekünſtelt, was mit der ſchönen Natürlichkeit Enſemble zu beleben und volltönend zu machen. 
Mozart 'ſcher Muſik nicht immer im Einklange Bartholo's Arie, von Herrn Bachmann ſicher und 
ſtand. Das Briefduett iſt bereits als beſonders kräftig geſungen, iſt für Mozart im Grunde wenig 
gelungen angeführt, auch die ſehnſüchtige Stim⸗ bedeutend, dagegen ſpricht ſich in Baſilio's Arie 
mung in der melodiſch reizvollen Arie: „O ſäume von der Eſelshaut, die Herr Kaps recht draſtiſch 
länger nicht“ brachte Fräul. Hagen mit zartem vortrug, der Charakter dieſes abgeſchmackten, feigen 
Wohllaut des Organs und warmer Empfindung und kriechenden Menſchen in köſtlicher Färbung 
zum Ausdruck. In den Terzetten und Enſemble⸗ aus. Die Marzelline war der Altiſtin Fräulein 
ſätzen überhaupt griff die Sängerin mit Behendig⸗ Koch zugefallen, die ſich auf dieſem Gebiete offen⸗ 
keit und Sicherheit ein und es konnte nicht fehlen, bar nicht heimiſch fühlte und einer Wirkung mit 
daß ihr talentvolles Wirken von allgemeiner Aner⸗ der allerdings wenig anziehenden Rolle von vorn⸗ 
kennung begleitet war. — Fräul. Baldamus herein zu entſagen ſchien. Die übrigen kleinen 
(Cherubin) erregte mit der zweiten, ſehr Partien wurden ohne Störung durchgeführt. Der 
hübſch nüancirten Arie fo großes Wohl- Beifall gab ih im Verlaufe der Vorſtellung ſehr 
gefallen, daß ſie dem Begehr nach einer Wieder⸗ lebhaft zu erkennen und beſonders waren es, wie 
holung nachzukommen ſich veranlaßt ſah. Für die ſchon erwähnt, die drei Sängerinnen, welche große 
leidenſchaftlichen Accente der erſten Arie blieb mehr Auszeichnung davontrugen. M. 


liſch⸗dramatiſchen Gebiete. Wenn nach vokan⸗ 
gegangenen anderweitigen Talentproben eine 
annähernd tüchtige Figaro⸗Vorſtellung zu er⸗ 
warten iſt, ſo verſagt hier am Orte eine 
lebhafte Theilnahme niemals. So war denn auch 
das Haus bei der neueſten Auflage der alten und 
doch ewig jungen Oper ſehr anſehnlich gefüllt und 
mit Spannung ſahen hunderte von Muſikfreunden 
dem Eindrucke entgegen, den ſie von den dies⸗ 
maligen Repräſentanten des köſtlichen Werkes 
empfangen würden. Ein Hochgenuß müßte es 
ſein, den „Figaro“ bis in die kleinſte Rolle hinein 
von unbedingt fertigen und mit dem Geiſte Mo⸗ 
zart ſcher Muſik aufs innigſte vertrauten Künſtler⸗ 
kräften dargeſtellt zu ſehen. Dazu wären 
Sänger und Darſteller von gleicher Vollkommen⸗ 
heit erforderlich, was bei der großen Anzahl von 
Rollen ſelten im Bereiche der Möglichkeit liegen 
dürfte. Es wäre unbillig, ſolche Anſprüche er⸗ 
heben zu wollen und es hieße, ſich die Freude an 
dem Werke verkümmern, wenn der gar zu kritiſche 
Hörer auf manchen unerfüllbaren Wunſch, bezüg⸗ 


ö Stadt⸗ Theater. 
Als unübertroffenes Muſter einer feinkomiſchen 


ſätzen, z. B. im erſten Finale, geradezu zu einem 
Bundeinanber ſteigert, find die Attribute 


’ j 40 5 ihres abſolut 
ſchönen und melodiſch reizenden Gehaltes, ſondern 


anderem Gebiete noch eine brillante Altiſtin kommt, 
n der Gunſt des geſammten deutſchen können wir uns in der That jetzt reich fühlen. Bei 


Stellung ein, und für Danzig dürfte es zutreffend Oper ſchon etwas Namhaftes geleiſtet werden. 
Fräul. Amann (Gräfin) zeigte ſich als einſichts⸗ 


— 


0 


2,‘ 
Bericht der Direction vom 10. November 1874, daß 
nicht mehr mit „entſprechendem“ Nutzen ge⸗ 
arbeitet werde, iſt nach Auslaſſung der Aufſichts⸗ 
räthe dahin zu verſtehen, daß die an 45 Procent 
Dividende gewöhnten Herren den kleinern Nutzen 
nicht für „entſprechend“ gehalten. — Eine Eingabe 
an die ſtädtiſchen Behörden wegen Abſetzung der 
Einkommenſteuer hat die Anklage unrichtig ange⸗ 
führt. Unter „ein Einkommen, welches nicht 
exiſtirt,“ habe man das geſchwundene und noch 
immer beſteuerte Mehreinkommen verſtanden, 
während die Anklage daraus unrichtig ändert: 
„weil“ ein Einkommen nicht exiſtirt. 

Ueber die einzelnen Bilanzen giebt meiſt der 
frühere Director Herr Dehring Auskunft. Er 
greift dabei die Ausſagen der Sachverſtändigen 
Silber und Ilgner an, auf denen allein die An⸗ 
klage fußt, wie der Staatsanwalt ausdrücklich zu⸗ 
giebt. Behr, der Vertheidiger Dehrings, hält 


boten worden, weil von den Czechen ruſſenfreund⸗ 


) »Die Times beſpricht die Mängel der ruſ⸗ j iſt der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe dem Executor 
en Demonſtrationen in Scene geſetzt werden 
ollten. 


ſiſchen Heeresverwaltung und Leitung und Habe aue de das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
ee ihre eden Ein ln RE Zu der am Sonntag in Br. Stargardt feſtlich 
ſfranzöſiſche Kaiſerreich vor fieben Jahren betrafen. begangenen Einweihung der dort neu erbauten 
Die Romanows freilich hätten nicht gleich ſchwere Sn en alle hatten ſich aus Danzig, Elbing, Dirſchan 
Schickſalsſchläge zu befürchten wie die Bonapartes Marienwerder und einigen anderen benachbarten Orten 
11 g 1 ca. 75 Tusnergäſte eingefunden. Ein feſtlicher Aufzug 


nach der Turnhalle, Anſprachen daſelbſt, ſowie ein 
der andere. Von despotiſchen Inſtitutionen werde größeres Schauturnen und ein geſelliges Beiſammenſein 
häufig angenommen, daß ſie die beſte Gelegenheit 


bildeten, 1 5 ge HN NE 

i i & mittag folgte derſelben die haltung des Gau⸗ Turn⸗ 

55 610 e we denen 5 de m tages, auf welchem zum Turnwart des unteren Weichſel⸗ 

täeiſchen Stolz kräftigten. Aber ſelbſt dieſe Vortheile Care? Hr. Dom maſch aus Danzig auch ferner 
beſtänden meiſt nur in der Einbildung, es ſei denn, 


x Frankreich. ; 

Paris, 1. Okt. Rouher's Wahlſchreiben 
gehört zu den wunderlichſten Aktenſtücken der jetzigen 
Wahlperiode, doch es wird ſeinen Eindruck auf die 
Schichten, die noch immer und jetzt erſt recht wieder 
am Kaiſerthum als an der glücklichen Zeit hangen, 
wo es Arbeit in Fülle gab, das Geld raſch von 
Hand zu Hand wanderte, und die Speculation in 
Siebenmeilenſtiefeln ging, nicht verfehlen. Rouher 
kennt ſeine Leute im Lande, und er kennt die 
Mac Mahon, Fourtou und Genoſſen beſſer, als 
dieſe ihn. Wenigſtens thun dieſe jetzt nicht mehr 
als Alles, um die Bonapartiſten wieder zu Herren 
des Landes und zunächſt zu Herren der Depukirten⸗ 
kammer zu machen. Die Bonapartiſten behandeln 
Mac Mahon als ihren Mann, den ſie eben ſchonen, 
weil und ſo lange er ihnen Dienſte leiſtet. Das 
„Journal des Debats“, das dieſes gegenſeitige 
Helfen und Heben beſpricht, wiederholt, was es 
ſchon öfter ausgeführt hat, daß der Bund Mac 
Mahon's mit Rouher zum Bürgerkriege führen 
werde; es fragt: „Wenn die kleine Cohorte 
durch die Begünſtigung der Regierung wieder 
zum Herrn geworden, wird ſie ſich ruhig 
bis 1880 gedulden? Welche Thorheit! Sobald 
die Bonapartiften fi wieder fühlen, werden ſie 
dem Lande keinen Tag Ruhe laſſen, werden fie, 
ſtatt zu warten, je eher je lieber die Verfaſſung 
umſtürzen. Das lehrt die Geſchichte, das lehren 
die Drohungen, die mehr oder weniger laut jeden Tag 
ausgeſtoßen werden“. Die „Debats“ find der 
Anſicht, daß die Regierung die Lehren der Ge⸗ 
ſchichte vergaß, als ſie „zur Unterſtützung der Ver⸗ 
faſſung“ die Wähler aufforderte, Bonapartiſten 
ihre Stimmen zu geben. — Der Adjunct des Maires 
von Garches, welcher einen Mann, der die Bild⸗ 
niſſe Napoleon's III. und ſeines Sohnes colpor⸗ 
tirte, feſtnehmen und von den Gensdarmen nach 
Verſailles bringen ließ, wurde deshalb vom Prä⸗ 
fecten der Seine⸗et Oiſe feiner Stelle entſetzt. — 
In Marſeille iſt Beaumarchais' „Hochzeit des 
Figaro“, nachdem die letzte Vorſtellung dieſes 
Stücks zu unliebſamen Kundgebungen Anlaß ge⸗ 
geben hatte, von der Behörde verboten worden. 
Mae Mahon und der Herzog Decazes werden 
heute Abend hier erwartet. 

— 2. Octbr. Das republikaniſche Wahl: 
comité für die Candidatur Grévy's im 9. Arron⸗ 
diſſement von Paris unter dem Vorſitze Gam⸗ 
betta's hat ein Schreiben veröffentlicht, in welchem 
es das Vertrauen und die Sympathie der republi⸗ 
kaniſchen Partei für Grévy ausſpricht und ihn 
formell als denjenigen bezeichnet, der würdig ſei, 
den Rang und die Stelle Thiers' an der Spitze der 
franzöſiſchen Demokratie und die Führung der Ma⸗ 
jorität der 363 zu übernehmen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 28. Sept. Unter den Vorlagen des 
Miniſters des Innern für die nächſte Kammer⸗ 
ſeſſion befindet ſich auch das neue W ahlg eſetz. 
Die Hauptbeſtimmungen deſſelben ſind die Herab⸗ 
ſetzung des wahlfähigen Alters auf 21 Jahre und 
des Cenſus auf 25 Lire, ſowie endlich die Ein⸗ 
führung des Liſtenſerutiniums. — Die officiöſe 
2 Italie“ berichtigt die Mittheilung des „Fanfulla“, 
daß das Parlament in der zweiten October⸗ 
hälfte zuſammenberufen werden würde, dahin, daß 
vieſe Einberufung allerdings etwas früher als 
anfangs beabſichtigt geweſen war, aber doch nicht 
vor Anfang November zu gewärtigen ſei. — Der 
überaus freundſchaftliche Empfang, den Comthur 
Crispi in Berlin gefunden, hat den liberal ge⸗ 
ſinnten Italienern überaus wohl gefallen. Alle 
Organe der jetzt am Ruder befindlichen Partei 
erzählen ausführlich, welche Ehren ihm in der 
Hauptſtadt des deutſchen Reichs erwieſen wurden. 
Auch die clericalen Blätter erwähnen dieſelben 
ohne allzu bittere Bemerkungen, denn in der Er⸗ 
wartung eines baldigen Conclaves dürfen ſie die 
Mitglieder der Regierungspartei nicht gegen ſich 
und den Vatican aufbringen, rechnet diefer ja doch 
auf den Schutz der Regierung, beſonders in der 
Zeit, wo die Fürſten der Kirche ſich in Rom ver⸗ 
ſammeln werden, um der letzteren ein neues Ober⸗ h 
haupt zu geben. 

— 30. September. Cris pi's Telegramm an 
den deutſchen Kaiſer veranlaßte die Pariſer Re⸗ 
gierung, hier Erklärungen zu verlangen. Cialdini 
kehrt deshalb ſofort nach Paris zurück. 

England. 

London, 1. Oetbr. Die engliſchen Staats⸗ 
einnahmen zeigen für das abgelaufene Viertel⸗ 
jahr gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen 
Jahres eine Abnahme um 109625 L., dagegen für E 
die letzten zwölf Monate einen Zuwachs um 
1410 304 Lſtr. 


erwählt und die Beſchräukung der bisherigen fünf 


rntage auf ei Zuſammenkunft im Jahre 
daß an der Spitze des Heeres eine Genie wie Friedrich Feigl i j Sy 
der Große oder Napoleon ſtände. Anderenfalls *Die „N. Stett. Z.“ ſchreibt unterm 2. October: 
jeien Nachläſſigkeit und Beſtechlichkeit unvermeidlich, Die Provinz Weſtpreußen macht in Pommern Er⸗ 
da die Controle der öffentlichen Meinung fehle. |oberungen; geſtern hat der pommerſche Provinzial⸗ 
Zur Ausſtattung der Truppen beſtimmtes Geld landtag darein gewilligt, daß die pommerſchen Dorf⸗ 
finde durch Hunderte von verborgenen Canälen 


hälften von Alt⸗Lobitz und Zadow weſtpreußiſch dieſen Abſchnitt der Anklageſchrift, da er keinen 
ſeinen Weg in die Taſchen betrügeriſcher Lieferanten erben. Bon ben Zadowpern braucht uns der vlt 
und Beamten. Günſtlinge und Prinzen würden 


8 Erz tparlamentarifgen Ausdruck brauchen könne, 

on deshalb nicht ſchwer zu werden, weil die Zahl unpar i „ir mar 5 

5 e 25 1 8 ı 5 Zadower Ponte (Weſtprenßen ſind ihrer 1 19 eee für völlig unverftändlih, und auf u 

über die Köpfe fähigerer Männer hinweg mit der |ein halbes Hundert nicht überfleigt; außerdem feheiden verſtändliche Behauptungen könne fein Client un⸗ 

Heeresleitung betraut, und ſelbſt wenn fie ihre | fie feibft leichten Herzens von uns, fie haben es ſich möglich antworten. Dem ſtimmen die Anwälte der 

Unfähigkeit bewieſen, entgingen fie meiſt der Strafe. ſogar gewünſcht. Anders fteht es mit den Alt⸗Lobitzern. anderen Directoren bei. Nur Mendthal geht 
Die Bewegungen des ruſſiſchen Heeres ſeien, 
loenn auch nicht in fo ſtarkem Maße wie die der 


Sie ſind ca. 300 Köpfe ſtark und möchten „pommerſch 
franzöſiſchen Armee im Jahre 1870, in Folge der 


leiben, leben und ſterben“, trotzdem ihre zukünftige 
Kreisſtabt in d ihnen viel näher liegt, als die 

Anweſenheit des Kaiſers und der Großfürſten von 10 0% Dramburg. , Doch es muß geſchieden fein! Aber 

politiſchen Beweggründen abhängig. Die Ent⸗ 

fernung des Kaiſers und der Prinzen würde ſomit 


wie ſtolz werden die Bewohner von jenem Theile von 
Alt Lobitz fein, der ſchon jetzt zu Weſtpreußen gehört. 
ein größerer Gewinn für das Heer ſein als ſelbſt 
ein Sieg im offenen Felde. Aber noch in einer 


Sie b.lden die ſchwache Minorität in ihrem Dorfe und A : ; 
doch iſt 1 ihnen gelungen, die Majorität zu fi) Her | legt werden könnten, verwechſelt. Wenn man die 
überzuziehen. 

anderen Hinſicht hätte Rußland aus den Nieder. Der höheren Bürgerſchule zu Rieſenburg 

lagen Frankreichs ſich eine Lehre ziehen ſollen. iſt die Berechtigung ertheilt worden, denjenigen ihrer 

Centralaſien ſei nämlich für erſteres geweſen ge a de naar Eee 

x Fi 9 x Bl e igungs⸗ 1 E rig⸗ 

was Algier für letzteres war, eine vortreffliche Milaärdienſt zu eriheilen. f n 
Schule für den Kampf mit irregulären Truppen, Ini 

aber gerade deshalb verderblich. Denn in beiden 

Fällen hätten billige Triumphe über halbceiviliſirte 

Völkerſchaften ungeregeltes Kriegsverfahren und 


Königsberg, 2. October. Geſtern ſtand vor dem 
hieſigen Criminalgericht der Kaufm. Emil Simsky 
eine verhängnißvolle Zuverſicht erzeugt. 
Danzig, 3. October. 


unter der Anklage, ohne obrigkeitliche Genehmigung 
Die neue Ueberbrückung des Feſtungs⸗ 


eine Lotterie veranſtaltet zu haben. S. hatte im März 

d. J. bei Gelegenheit des 50jährigen Beſtehens des von 

ſeinem Vater gegründeten Spielwaaren⸗Geſchäfts an 

alle die aus feinem Geſchäft für 2 K. Waaren kauften, 

eine 7500 fuel t 11 0 0 an 

er 1 einer Vertheilung von Gewinnen theils in Ge „ theil 

fee en ne 8 t meh in Waaren zum Betrage von 3000 l. berechtigten; die 

Ende vieler oder ſpäteſtens Anfangs nächſter Hauptprämie ſollte 500 M in Gold betragen. Den 
Woche hofft der Unternehmer den Bau der neuen 
Brücke völlig fertig zu ſtellen, fo daß ſie dann im 
Laufe der nächſten Woche dem Verkehr voraus⸗ 
ſichtlich wird übergeben werden können. Der Bau 
des befeſtigten Brückenkopfes wird dagegen wohl 


Ziehungen, deren zwei angekündigt waren. Sollten 
erſt in länger als Jahresfriſt vollendet werden. 


Rechtsanwälte beiwohnen Hr. S. hatte den Ober⸗ 
Präſidenten um die Genehmigung zu dieſem Unter⸗ 

* Die vom Magiſtrat vollzogene Wahl der Herren 

Dr. Möller und Franken zu Oberlehrern 


nehmen erſucht, derſelbe jedoch weder zuſagend 
noch, ablehnend entſchieden, Herrn S. aber 
auf die ſtrafrechtlichen Beſtimmungen verwieſen. Als 
es zur erſten Ziehung kam, verſagten Herrn S. die 
Rechtsanwälte die Aſſiſtenz dabei, und er ließ die Zie⸗ 
hung am 8. Juli bei ſich im Beiſtande mehrerer uupar⸗ 
derne fen le lden kel Confei ze fe e bee, Der ee 
e ; i3ei des geſchäftlichen Ereigniſſes, ganz ohne Gewinn zu 
* 10 5 2 ’ 

Ins a Saunen: eu 9 1 e ſuchen, dieſes Unternehmen ins Werk geſetzt habe, das 
Se delt Diete aus Breslau 1115 eures ISCH | weder als eine Lotterie noch als eine Ausſpielung an⸗ 
2 Dem Hol arb iter Fri drich W. ſter wick von] Heben ſei Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung 
bier iſt ſeitens ber fünf . R ier x für die an des Angeklagten. Wenn auch angenommen würde, daß 
18. A ſt d 3 5 it igen 1 5 be 2 Haß bewi 1 deſſen Unternehmen als eine Lotterie reſp. Ausspielung 
Ritt a 3 Kuab 1 9 0 el 5 a 18 90 Gef br d 5 beweglicher Sachen anzuſeben ſei, wenn auch als mög⸗ 
Ert inke 3 1 der M ttlan 5 175 5 5 91 a 20 A. lich augenommen würde, daß ſich der Angeklagte durch 
bewilli orden ee ee eee ee ee eee Waarenverkauf habe einen Vortheil ſchaffen 
Ae z wollen, fo ſei doch nicht nachgewieſen worden, daß ſeitens 
des Publikums etwas eingeſetzt wurde, denn der 
Angeklagte habe behauptet, und das Gegentheil ſei nicht 
nachgewieſen daß Jeder, der bei ihm kaufte, für 2 M 
den vollen Werth erhalten habe. Zur Lotterie oder 
Ausſpielung gehöre, daß Jemand bei feinem Einſatz 
ein gewagtes Gefchäft mache. — Der in der bekannten 
Anklageſache wider die Führer der ſocialdemokratiſchen 
Partei Herren M. Herbig und Genoſſen von dem 
Appellgericht zu Inſtervurg zum 4. d M. angeſetzte 
Termin iſt nochmals vertagt. Die Sache ſpielt nun 
bereits gegen 2½ Jahre. — In der heutigen Ge⸗ 
ſchworsnengerichtsſitzung wurden die Gebrüder Rhode 
aus Wormditt, ein Schloſſergeſelle und ein Schmiede⸗ 
geſelle, wegen M ünz fälſchung (die Angeklagten 
hatten Markſtücke angefertigt und ausgegeben) unter 
Annahme milvernder Umſtände zu je 6 Monaten Ge: 

fängniß verurtheilt. Ar 
Der ordentliche Lehrer am Friedrichs⸗Gymnaſium 
in Königsberg Guſtav Schwarz ift zum Oberlehrer, 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Groddeck zu Gumbinnen 


zum Regierungsrath befördert. — Dem Ober⸗Poſt⸗ il bi ünſti 
commiffariug Schubert in Königsberg ift bei feinem gen Beil die 1875 von dem günftigen Stande des 


n 0 Geſchäfts und der guten Ausſicht auf Erfolg ſpre⸗ 
Scheiden aus dem Poſtdienſte der Charakter als Rech⸗ % F; 
i dem ae er Link 155 chen. Mendthal macht aufmerkſam, daß für die Be⸗ 
Königsberg bei der gleichen Veranlaffung der Charakter] richte und Bilanzen bis März 1873 Verjährung 
als Kanzleirath verliehen. eingetreten ſei, der Staatsanwalt beſtätigt dies. 
Der Benet der eee Die volle Beweisaufnahme iſt im Intereſſe der 
Der Prozeß der Weſtpreußiſchen Eiſenhütte. aus Abſchnitt IT (falſche Angaben im Expose) 
Elbing, 2. October. Angeklagten, Liepmann und Litten, dennoch er⸗ 
Die heutige Verhandlung füllte nur den Vor⸗ i 


forderlich. 

mittag von %10 bis etwa 3 Uhr. Die meiften Es folgt nun die Verleſung einer großen An⸗ 
der Zeugen, insbeſondere die auswärtigen Sach⸗ zahl von Schriftſtücken. Die Kauf⸗ und Ceſſions⸗ 
verſtändigen ſind erſt auf morgen vorgeladen, und Urkunden, die einſchlägigen Paragraphen des Ge⸗ 
da es zweckmäßiger erſcheint, die hieſigen mit jenen ſellſchaftsſtatuts, die Verhandlung behufs Conſti⸗ 

auswärtigen Sachverſtändigen gemeinſam zu ver⸗ tuirung der Actiengeſellſchaft, Proſpect, Expoſe 
„nehmen, ſo ſchloß die heutige Sitzung mit Anhörung und mehrere zur Aufklärung über die Theilnahme 
r von 7 Zeugen, welche über Aufforderung zur Be⸗ einzelner Angeſchuldigten an den durch die Anklage 
theiligung und Verbreitung des Proſpects Auskunft berührten Acken von Vertheidigung, Staatsanwalt 
geben ſollten. Sie begann mit Abſchluß der Ver⸗ oder Gerichtshof vorgelegte Schriftſtücke ſind die 
nehmung verſchiedener Angeſchuldigten zu Ab⸗ 


hauptſächlichſten. . 8 
ſchnitt IV. der Anklageacten. Gegen die Be⸗ Darauf beginnt mit dem Zeugenverhör die 
zichtigungen der Anklage wird von den einzelnen Beweisaufnahme. Es wird zur Klarſtellung des 
Aufſichtsräthen in Betreff der Berichte und Bilanzen Thatbeſtandes vorausſichtlich ein überaus großer 
noch angeführt, daß die Directoren die erſteren Apparat in Bewegung geſetzt werden. Heute wur⸗ 
anfertigen, das einzige ſachkundige Mitglied des 


den 7 auswärtige Belaſtungszeugen über Auffor⸗ 
Aufſichtsraths, Herr Oltersdorf, habe die Auf⸗ derung zur Theilnahme und Verbreitung des Pro⸗ 
ſtellungen revidirt, ein Königsberger Buchhalter 


ſpects gehört. Kaufmann Emil Arnſtädt aus 
ſie calculariſch geprüft, erſt dann ſeien ſie von dem 


Hannover iſt von Liepmann zur Uebernahme 
Aufſichtsrath genehmigt worden. Die einzelnen einer Zeichenſtelle aufgefordert worden. Einen Pro⸗ 
finanziellen Transactionen, die ſchon geſtern durch 


ſpect hat er nicht von dieſem erhalten. Eine Actie 
die Vernehmung beleuchtet worden, werden von ſiſt bei ihm gekauft oder auch vielleicht gezeichnet. 
den Verhörten auch heute wieder, indem ſie die 


Der Käufer hat den Proſpect nicht gelefen. — 
Richtigkeit aller Geſellſchaftsprotokolle zugeben, als Bankdirector W. Arnſtädt aus Dresden: Wenn 
rein geſchäftliche Maßnahmen, ergriffen, um das ſer ſich recht erinnere, fo hätte ihn die Norddeutſche 
Werk in vollem Betriebe zu erhalten, bezeichnet. | Grund⸗Credit⸗Bank zur Annahme von Zeich⸗ 
Das feſte Vertrauen der Aufſichtsräthe auf Ueber⸗ nungen veranlaßt, wäre ſonſtiges Material ge⸗ 
windung der Kriſis wird auch dadurch bewieſen, ſchickt, ſo könne dies nur an die Kaſſe gelangt ſein. 
daß ſowohl Gädicke wie Litten der Eiſen⸗ 


Gezeichnet habe Niemand. — W. Eckert aus 
hütte ungedeckte Credite gegeben haben. Poſen: Es iſt ihm nicht erinnerlich, von wem er 
Es wurde allerdings Dezember 1873 ein Lombard⸗ 


aufgefordert ſei, er wiſſe nicht, von wo ihm die 
Darlehen von 100 000 Thlr. von der Direction Proſpecte unter Kreuzband zugekommen ſeien. 
gefordert, weil ſie ſonſt den Betrieb einſtellen 


10⸗ bis 12000 Thlr. ſeien bei ihm gezeichnet, von 
müßte. Der Aufſichtsrath habe dem zugeſtimmt, 


ihm ſelbſt 5000. Auf Anregung der Proſpecte 
Litten kündigt aber für die Beweisaufnahme das zeichne Niemand; es ſei damals Stimmung für 
Zeugniß des Juſtizrath Heinrich darüber an, daß derartige Capitalanlagen geweſen. Abrechnung 
er durch dieſes völlig unerwartete Reſultat über⸗ 


habe er mit b fal ee 

: ; : raſcht und beſtürzt worden ſei. Spätere auf] gehalten, wahrſcheinlich mit Roſenſtein, na n 

e ee unde en be an Stephans Antrag in einer außerordentlichen Jahren iſt das ſchwer zu wiſſen. — Kaufmann 
Poſen in gleicher Eigenſchaft nach Inſterburg ver⸗ General⸗Verſammlung (19. Mai 1874) beſchloſſene 


ich ſeit einiger Zeit ber den Berliner Banquiers die 


ziell geprüft, manchmal die Preisangabe abgeändert, 
meiſt zugeſtimmt. Den Vorwurf der Anklage, daß 
der Aufſichtsrath von Beginn an gewußt, es ſei 
mit Schaden gearbeitet worden, widerlegt Rechts⸗ 
anwalt Wannows ki durch ganz vertrauliche Cor⸗ 
reſpondenzen an Liepmann, die während der gan⸗ 


Schweden. 

„ Oſtra Finland“ meldet, daß eine finnlän⸗ 
diſche Behörde in einer ſchwediſchen Fabrik eine 
Partie Gewehre beſtellt habe. Als die Gewehre 
in Stockholm zur weiteren Beförderung nach Finn⸗ 
land ankamen, wurden dieſelben durch die ſchwe⸗ 
diſchen Behörden als Kriegscontrebande confiscirt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 1. Oct. Der Reichstag 
wurde (wie ſchon gemeldet) heute Mittag um 
12 Uhr in rein geſchäftsmäßiger Weiſe durch den 
Conſeilspräſidenten Eſtrup eröffnet. W. Peterſen 
aus Odenſe rief: „Es lebe der König,“ worauf ein 
neunmaliges „Hurrah“ erſcholl; darauf rief 
B. Chriſtenſen: „Es lebe das Grundgeſetz“, worauf 
ebenfalls 9 Hurrahs erfolgten. Zum Präſidenten 
wurde Krabbe mit 58 St. von 67, zu Viceprä⸗ 
ſidenten Högsbro und B. Chriſtenſen mit 66 und 
64 St. von 70 erwählt. 


Nachrichten vom Ariegsſthanplatz. 

Wien, 2. October. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“. Aus Bukareſt, 1. c.: Das Corps des 
Generals Zimmermann in der Dobrudſcha hat be⸗ 
deutende Verſtärkungen erhalten. — Die von dem 
Ingenieur⸗General Panker conſtruirte Eiſenbahn⸗ 
brücke, welche Simnitza und Siſtowa mit einander 
verbinden ſoll, iſt heute per Bahn an die Donau 
gebracht worden. 

Wien, 2. Oetbr. Telegramm des „N. W. 
Tageblatt“ aus Schumla: Seit heute iſt die Re⸗ 
gierung des Vilajets hierher verlegt, auch die Con⸗ 
ſuln aus Varna ſind hierher übergeſiedelt. Die 
Brücke bei Bochina iſt von den Ruſſen abgebrochen 
worden. 


ſtehenden Verhandlung die gegenwärtige Sch wur⸗ 
gerichtsperiode heute ihr Ende. 

l Polizeibericht vom 3. October.] Ver⸗ 
haftet: der Handels mann B. wegen Hausfriedensbruchs; 
die unverehel. W., die Arbeiter B. und G. wegen 
Diebſtahls; der frühere Kaufmann B. wegen verſuchter 
Erpreſſung; 1 Bettler, 7 Obdachloſe, 1 Betrunkener 
1 Perſon wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Straf⸗ 
antrag tft geſtellt: gegen den Arbeiter K. wegen Körper⸗ 
verletzung, gegen den Kellner D. wegen Mißhandlung 
und gegen den Apothekergehilfen S. wegen Haus⸗ 
friedensbruchs. — Die Arbeiter M. und K. haben ohne 
jeden Grund den Arbeiter T. durch Meſſerſtiche und 
Schläge mit einem Stauerhaken mißhandelt, und ſind 
auch verdächtig, den Arbeiter A., welcher am 2. d. 
Morgens 5 Uhr beſinnungslos in ſeinem Blute liegend 
in der Allee gefunden wurde, mißhandelt zu haben 
Ein Strafantrag iſt bis jetzt nicht geſtellt. 

Guojau, 1. Octbr. Am vergangenen Sonnabend 
brannten Wohn⸗ und Wirtbihaftsgebäude des 
Mühlenbeſitzers Hoffmann in Kunzendorf nieder. Leider 
hat dabei ein Kind ſchwere Brandwunden erlitten, an 
denen es bereits verſtorben iſt. Auch die Frau H. iſt 
vom Feuer bedeutend verletzt worden. 9.9 

* Aus Marienburg wird uns mitgetheilt, daß 
außer den in No. 10 578 d. Z. genannten Herrn Dr. 
Marſchall und Rathsherr Leiſtikow auch Hr. Kaufmann 
G. M. Behrendt dem Feſtzugs⸗Comits der Stadt 
Marienburg angehört. ä x 

Der bisherige ordentliche Lehrer Kir ſchſtein 


Brieske aus P beende 5 nicht mode nen 
t; dem Steuer⸗Einnehmer Erdmann zu Tiegen⸗ Finanzoperationen hätten nach Liepmanns Angabe von wem er die betre ende Anfrage oder Auffor⸗ 
bo Et dem Kanzleiralh Sale ski zu Löbau dazu gedient, ſchwebende Schulden zu decken. — Ein derung erhalten; vielleicht von Rob. Thode u. Co. 


preis — A, Sr Oetbr. 48,9—49.5 M bezahlt, r 
Oct.⸗Nov. 48,7—49,1 K bez., er Nov.⸗Dez. 48,849, 1 
A. bez., der April⸗Mai 1878 51—51,5—51,4 M. bez., 
loco ohne Faß 49,1—49,3 A bez. — Petroleum Pr 
100 Kilo mit Faß, gekündigt — Barrels, Kündigungs⸗ 
preis — A, loco 33 K, ver October 30,8 . 
bez., Pe Oct.⸗Nov. — ., 7 Nov.⸗Dezbr. 31.4— 
31,5 M. bezahlt, r Dez.⸗Jan. 31,8 & bez., r April⸗ 
Mai 1878 — M — Oelſaaten r 1000 Kilo, 
Winter⸗Naps 310-330 K, Winter-Rübfen 310—325 
A. — Weizenmehl ine! Sack Pr 100 Kilo loco 
Ko. 00 833 —31½ A, No. U 31-29% M, Ro. 0 
und 1 29 27½ . — Roggenmehl igel. Sack Ye 
100 Kiio loco Wo. 0 24—22 M, No. 0 und 1 21— 
19% A, Pr Oct. 20,25— 20,30 A bez., Jer Octbr.⸗ 
Novbr. 20,20 — 20,25 A. bez., Fr Nov.⸗Bezbr. 20,20 — 
20.25 „l. bez., Ir Dezbr.⸗Januar 1878 20 20— 20,25 


0 iß er nichts Genaue. | Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. Br. beet Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99.30 
Von erhaltenen e ene — Kauf⸗ pet ungar. Schatzbonds 94 eie. ungariſche Schatz Br. Han Stettiner Nakional⸗HOHypothelen⸗Pfandbriefe 
44000 Thlr. ſeien Bromberg glaubt die be⸗ bonds 2 Emiſſſon 89. Gt Pernaner 14%. Spanier 101,50 Br. 
mann Bärwald aus on 900 Norddeutſchen 12. Sp Ruſſen de 1873 77¼. — Wechſelnotirungen: Das Borſteseramt ber Kanfmanuſchaft 
treffende nan en zu haben, weiß aber Berlin 20,67. Hamburg 3 Monat 20,67. Frankfurt Danzig, den 3. Delbr. 1877. f 
Grund⸗Credit⸗Bank erhalten z f geſaßde ſei. n. M. 20.67. Wien 11,97. Paris 25,29. Peters⸗ Getreide⸗Börſe. Wetter: bedeckte Luft. Wind: 
nicht, welches Material ihm ſonſt g burg 23%. Platzdiskont 2% . — Aus der Bank Nord⸗Oſt. 

5 f Zeichner hätten Actien für 2800 Thlr. gez floſſen heute 25 000 Pfd. Sterk. Weizen loco zeige zu den gedrückten Preiſen heute 
am — Kaufmann Michaelis in Berlin, Liverpool, 2 Oktober. [Baumwolle] (Schluß⸗ etwas mehr Kaufluſt im Allgemeinen, doch blieben 
MEINEN Halle in einer Filiale der Nord: bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation Käufer ſehr vorſichtig und machten neuecdings billigere 
ien fund Credit⸗Bank, weiß nicht a 10 55 1000 Ballen. Angeboten, unverändert, auf 1 1 aus 2% a Beil ſehr 

eu i eine Aufforderun eit fell, 3 unregelmäßig geweſen find. anche wurde im 
mehr, von ngen 11159 0 eben: Liverpool, 2. Oktober. [Betreibemarft.] geſtrigen Verhältniß, anders aber auch wieder billiger 
zur Annahme von an der Proſpect geſchickt fei. Rother Weizen 2— 3 d., weißer 20., Mehl 6 billiger, als geſtern verkauft, nur für Sommer⸗Weizen mußte 
jomenig, von wem ihm Der. Aero e) habe er von Mais 6 d. theurer. — Wetter: Schön. um überhaupt verkauft zu werden, die um mehrere . 
Das Expoſée (sub II der f en Paris. 2. Oktober. (Schlub ber icht) Zu. Rente | ver Tonne gegen geſtern billigeren Gebote durchweg 
Ziepmann mit brieflichen Empfehlungen erhalten, | 58,77%. Anleihe de 1872 104,67%. Italien sche dra angenommen werden. Bezahlt iſt für Sommer- 121 a 5 
e doch keinen directen Auftrag; die Actien Rente 70,60. Oeſterreich. Goldrente 66,00. Italieni⸗ bis 20 200204 , bezogen 126, 1288. 190, 505 pez, Je Jan. Febr. 1878 20,25 20.30 M bez, e 
dabei ie nur als Speculationspapiere empfohlen. | ide Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 577,50, K ausgewachſen hell 123/4, 124/58 202, 21 K, Febr.⸗März 1878 20,25 20,30 . bezahlt, Ye April: 
66775 5e piele davon verkauft, auch ſelbſt durch das Fombardiſche Eiſenbahn⸗Aeten 161,25. Lombardüche | ordinär 1173 180 A, bunt 122, 1278 205 —223 M,| Ma: 20,35 K. bez. Haber 1 
Er habe d den Brief Liepmann's, zu dem er] Prioritäten 224,00. Türken de 1865 10,00. „Türken hell u hellbunt 12847 225—230 K, hochbunt und Frankfurt a. M., 19 er 515 Gr: ar i 7 
Exvoſe un habe, beſtimmt, welche genommen de., 1869 48 00. Türkerlooſe 34,00. Eredit mo: graſig 130, 132—1348 236—246 , ruſſiſcher nach Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗ A ft.) We 2 155 
großes Vertrauen 8 pie er ſchließlich für bilier 155, Spanier exter. 12%, do. inter. 11 8. Suez | Qualität 120 1227 185 190 . 9% Tonne. Termine] Weizen neuer biefiger 5 1 97 1 
und zwar zu 123 pCt., Th. Eiſen⸗ canal-Actien 686. Banque ottomane 363, Societe 965 feſter, Jetbr. 220 & bez., Oct-⸗Nob. 217, 218 (. bez. ungar. neuer 24½ — 25 l. — Roggen ; 100 A 
10 pCt. verkauft hätte. — Kaufmann Th. Eiſen⸗ nerale 480, Credit foncier 645, neue Egppter 166 April⸗Mai 215 M Br. 212 fl. Gb., Regulirungspreis] Gerſte 17½ 21 Ai — Hafer ungariſcher 16 ¼½—16 % M, 
traut in Halle hat im März 1873 einen Brief 227 A i f 638 K — 


5 Wechſel auf London 25,16. — Matt. Die Liquidation böhmischer 16% 17% . — Raps 3 
n Liepmann mit Angebot von Actien der für Speculationspapiere ging leicht von Statten. Moagen loco flau; inländischer und unterpolniſcher Weizenmehl Nr. 00 36% — 38 AM, Nr. 0 41 
vo Eiſenhütte erhalten, auch ſelbſt davon zu Reports für Italiener 0,02, Franzoſen 0,30, Lom⸗ nach Qualität 1208 135 140 K. 121) 8 140% K., bis 36 M, Nr. I. 31½ —32 M, Nr. II. 25—26½ 5 
Weſtpr. IE uft Proſpecle wären ihm nicht mit⸗ barden 0,12. 122/87 141% , 1268 146 K, ruſſiſche 1203430 4. Be. fl. 224% Georgen Jr. Wi 
126 pet. geka Expoſé von 1873, weiß er nicht Paris, 2 Oktober Productenmarkt Weizen feiner 1208 134 M . Tonne ber, Termine April, Berliner" Marte 264 4, No, fl. dor 17 l -- 
Inn dbene Dance hoden nach Actien II Emiſſton 9100 h Rt ee i Mei unterpolniſcher 143 M Br. Reanlirungspreis ch alien e Ontzang ED 
fragt i önli ö in | Doom, For 3275, Me Jgnmar April 32,50. eb! 136 l. — Gerſ t flau, große u lität wöchentliche; ıbert, ie 
gefragt. Ob Liepmann perſönlich oder nur ſein hpt., 7 Oct. 69,50, Str Nov. Dez 69.50, Fer Nov. 107. 11% u. 470.240 20 dene Krieg Se 4, ſich frauco hier Ar 100 Kilo je nach Qualität. 
San nnd ed crm bt (Feng Falch ans ebene 69,70, pr Jan Apr 70,00. „ Rüböl bes ruſſſche 96-105 131 140 8 Ye Tonne bezahlt. — Schiffs⸗viſte. 
Kaufmann Phil. Goldſchmidt (Firma Falch aus bauptet, er Oct. 101,75, ur Nov. 102,15, de Nez. Gröfen loco Futter⸗ zu 148 M er Tonne verkauft. — eu TEE Wu, . 
Lübeck hat 1115 1 eDe 1 a 108,25, Jr Jan. April 102,75. Spiritus ruhig, 7 Rübſen loco ruſſiſcher 280 M Jr Tonne bezahlt. Regu⸗ Geſegell: Ill tr, Stepben, London, en 
eichenſtellen erhalten. Proſpec 1 
ie 1 1 8 worden, von wem 


Oktbr. 62,00, Pr Janu.⸗April 62,50. lirungspreis 325 A, Afına, Brockema, Dordrecht, Holz. — Als, Albertſen, 
wiſſe er nicht; ausgelegen hätten dieſelben nicht. 


Petersburg, 2. Oktbr. (Schluß courſe.) Kor: — 3 
3 Men. 300%. Ane ane Wege , Men. 12 Produrtenmürkte. ben lm; DRD, 

i sſage auf den früher]; "tom. 205%. Amſterdamer Wechſe „Prämien. Königsberg, 2. Octbr. v. Vor atius Grotze) lt. Wilhelm, Witt, Heiligenhafen, Kleie. — 
geleſſeten Eid Mann mird ebe Lerbanblung Anlelbe ee 5 Mount 2501. 1o6der YPrämiens Weizen 75 10 Kilo hochbunter 121/28 und 122 Dole Walle "Bortämantt; Arg Nielſen, Rio 
um 143 Uhr bis Mittwoch 710 Uhr vertagt. bis 1238 204,75, 1228 188,25, 12 /f 221,25, 1278 

Vermiſchtes. 


ee a } Janeiro; Emma, Wewetzer, Sunderland; Jobanna, 
216,50 128/98 228 25, 131/328 22350 & bez., bunter 
* Paſtor Quiſtorp⸗Ducherow wird, wie er eine 


205%. % Imperials 8,20. Große ruſſiſche Eiſenbahn . ma, { 
2 i i — Kröger, Brüſſel; ſämmtlich mit Holz. — W. Schulz, 
Web va dert lg kan LU 1208 198, 125@ 200, 202,25, ruſſiſch 1248 208.25 Kl. Burmeiſter, Elmshorn, Getreide. g 
17,7. Roggen loco 8,75 Hafer loco 5,25. bez cother 124/58 213, 195 207, uff 1193, 130/14, Angekommen: Lord Duffus, Me. Kenzie, Peter⸗ 
Danf loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 17.75. — 1206 zu 90 25 0. 05 e head, tone — Hege ce Zeplin, Hull, Kohlen. 
ichti i Ä : Veränderli 2 26 50, 200, 208,25, 13 211, ez. — Ankommend: iffe. 
ee e e e fe e 142 0 9 10 ein 1199 120 . be, oper Thorn, 2 Oct. Waſſerſtand: 2 Fuß 2 Zoll. 
2 „ fremder 2 g 5 ober N 
Werfiauttang Ta Lübeck überſiedeln, um ſich ganz der ez m e 
kirchlichen Agitation im Vereinsweſen ꝛc. zu widmen. 
Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
die heute fällige Berliner Börſen⸗ 


Antwerpen 2. Oktbr. Getreidemarkt. 5 8 
Schluß bericht.) Weizen matt. Roggen unverändert. 132 4 Br, 130 K Gb. Frühjahr 137 K. Br., 135 J. Wind: S trübe. 

Dale 0 t Der 1 = een Gd. — Gerfte Kr 1000 Kilo große 137, 14350, Weingarten, Liebhaber, Starszew, Danzig, 2Traften, 
(Sch uß ericht.) Raffinirtes Type weiß. loco 1, fes. 157 172, 175,25, ruſſich 134,25 . bez., kleine 131 50, 1800 St. Mauerlatten. 

36 B. Ze er 351, 35 Ing die Mobbr. 35, be, 134.25 4 bez. — Hafer Pr 1000 Kilo loco 108 — 

128, 134, 136 ſchwarz 122 K bez. — Erbſen r 1000 


36 Br., er Dez. 35% bez., 36 Br., r Fabr. 35 Br. 77 BIETER ES 
Kilo weiße 128,75, 133,25 K. bezahlt. — Spiritus Mekeorologiſche Nepeſche sum 2. Orlober. 


— Steigend. 

Newyork, 1. Octbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 117 r d ee 0 4, Uhr. Barometer, Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
.. beribcn Inn AR BB ne Ser &fkeibern 5. - 163 SSW ine wolken 5,01%) 
der 1885 —, do. ppc fundirte 107, 5 Bonds va Detbr. 49 A Br. 484%, 8 Gd Deibr. = März Eopenhagen . 762,0 OSO leicht wolkig 7,7 
7 1887 107%, Eriebahn 11%, Central⸗Pacific 105 ½, 435 M Br., 48 l. Gd.“ Novbr 49% Mu Br, 48 ½ dl. 8 Stockholm .. 761.90, — ftille h. bed. 60 
Newyork Centralb. 102½. Höchſte Notirung des G., Frühjahr 51 A bez. ; 2 ? = 18H9aparanda . . 757,0 NW cht 125 0 90 

Stettin, 2. October. Beizen 7 October 219,00 K, Petersburg. . 758.5 W eicht be 


n epeſche war beim Schluß des 
es hoch nicht eingetroffen. 


D 


Goldagios 3%, niedrigſte 3. — Waarenbericht. 


Wiesbaden 


g. 13,75 Gd., Ya Nob.⸗Dezbr. 14.30 Gd. Kan. 3 762,50 leicht Nebel 


5 r: Trübe. 


5 


8 
one 


matten Verlauf vorausſehen. Dem entgegen aber war 


feinglaſig u. weiß 139-1348 250-270 l. Br. 
a ) es auf allen Gebieten feſt, obgleich Umſätze durchweg 


hochbunt 127-1318 240-265 M Br. 


7 5 
FR i J Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleaus Ren i 1178 7 Moskau 763,7 S ſtille wolkig. — 
Da f n e 3 a ee 1 0 12 Ar 55 e pie dee d An 136 e 9 5 Se 1025 5 1 Ka 120 9 
47 ig. — Wei 15, Me 0 „Rother Winterweizen 5 2 5 abr 143 ad Brei 2 ha g 
. auf 8 reit Ma de 1000 115 Her im 000 u 58 51 9 119 „fait Schu in en 4 ah 125.00 me 0 515 958 file 1 110 
Ar = , x uscovado „Kaffee (Rio⸗ „Schmalz 9 0 0 95 77128 0 N } 
ol 150 . 1 Wilco) 9%, C., Speck (short clear) 87 C f i ne 4803 45 5 Hamburg . 460, Od file bed. 9,6%) 
WR fl u. — Gerſte unverändert. — Rüböl feſt, Getreidefracht 7. Octob 47 70 f. Octbr.⸗Nopbr. 47,60 K. r Swinemünde. 761.0 SSS ftide bed. 8,4| 5) 
. He 200 77. — Spiritus ruhig, Jr = = rübjah 50.20 4 Hr, 9 8 October 338 1 5 80 Jzeufahrwaſſer [7639 — ſtille wolkig 270 
. Se Nane ede Alle Ye Beben Danziger Börſt. Ee daten d Sober 4450 u aber 00 ere =... 7648 Ji dec ea 20 
anne 1½, er April⸗Mai Yr 1000 Liter 100 pet Amtliche Notirungen am 3. October. Berlin, 2. Oct. |Originalbericht von E. Faltin. RR BR: 7609 9125 27 Dun 90 9 
HE Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 1 5 055 Weizen loco ziemlich unverändert, r Tonne von Die keineswegs animirt lautenden Berichte von aas. 7 Karlsruhe 761.18 leicht wolkig 58 9 
tei Standard white loco 14.00 Br., 13,75 Gd., 2000 wärts ließen auch für unſern heutigen Markt einen 7 NW leicht h. bed. 10 
7 
7 
7 
7 
7 
7 


; 8.45 8 : : R a München. . . 761,1 SW mäßig bed. 8, 
Bremen, 2. Octbr. (Schlußbericht.) Petroleum hellbunt 125-1308 225-250 K. Br. 180 - 250, nicht belangreich zu nennen ſind. Weizen recht feſt a ; 
Standard white loco 14,25 & 14,15 bez., er Nov. bunt . 125 1288 220-245 A, Br. rnſſiſcher vornehmlich auf nahe Termine, die bei anhalten der Barlin RE 18044 on Bin 9 15 105 ; 
14,40, r Dez. 14,50 bez. u. Verkäufer, er Jan. 14,55. roth 5 120-1318 220 235 M Br.(189—190 Uncontractlichkeit der Kündigung in Deckung geſucht Wien 1760.4 SO ftille bed 160 
. Frankfurt a. M., 2. Oct. Effecten⸗ Societät. ordinair 105-1308 180-210 K. Br. A bez. waren, ohne daß Abgeber ſich bei beſſeren Geboten zu Breslin 761.4 58 leicht wolkig 73 
Creditactien 188 ½, Franzoſen 235 ¼½. Lombarden 6244, ruſſiſch roth. . 123-130 — 4 Br. Verkäufen geneigt zeigten. Spätere Termine beſſerten nennen ißig. ) S vo 
Galizier 215%, Papierrente 55%, Goldrente 647%, ruſſiſch ordinair 115-1958 — M. Br. ſich nach anfänglicher Flaue und ſchließen unter mehr ) See ſchlicht. 2) Seegang mäßig. ) See rubig. 


) Neblig. 5) See ſehr ruhig. 6) Dunſtig, Reif. 7) See 
ſehr ruhig. 8) Nachts Regen. 9) Nebel, Reif. 

Der geſtern in Deutſchland auf der Nordſee be⸗ 
merkbare Barometerfall hat ſich auf gauz Europa mit 
Ausnahme des fernen Oſtens, ausgedehnt und beträgt 
in Oſtdeutſchland ſeit geſtern bis 10 Mm. Innerhalb 
des Gebiets hohen Drucks hat ſich dadurch über Gen 
traldeutſchland eine leichte Depreſſion gebildet, die von 
ſehr ſchwachen Winden umkreiſt wird, welche an Mittel⸗ 
rhein und Donau wärmere, an die preußiſche Küſte 
kältere Luft gebracht baben und von trübem, vielfach 
nebligem Wetter begleitet ſind. Seit dem Abend iſt 
auch in Irland raſcher Barometerfall bei mäßigem 
Hüdoſtwind und Erwärmung eingetreten, was auf bie 
u eines barometriſchen Minimums auf dem Ocean 
eutet. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 27 AM. 

Auf Lieferung 126%, bunt ur October 220 A. 
bez., er Octbr.⸗Novbr. 217, 218 f. bez., r 
April⸗Mai 215 M Br. 212 „l. Gd. 

Roggen loco flan, 7 Tonne von 20008 
Inländiſcher und unterpolniſcher 140 K, rnſſ. 134 . 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 A 

Auf Lieferung Fe April = Mai unterpolniſcher 
143 A. Br. 


Ungar. Schatzbonds I. Emiſſion 94%, do. II. Emiſſion 
a. Feſt. 8 
0 2. Octbr. Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Jen Nov. 332, er März —. 
— Roggen Jr October 178, r März 191. : 
Wien, 2. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,50. 
Silberr. 66,90, Goldrente 75,10, 185 4r Looſe 107,20, 
1860er Looſe 111,40, 1864er Looſe 132,20, Ereditlooſe 
161,70, Ungar. Prämienlooſe 80,70, Creditactien 220,50, 
Franzoſen 273 25, Lomb. Eiſenbahn 72,75, Galigier 
250,50, Kaſchau⸗Oderberg. 109,00, Pardub. —, Nord⸗ 
weſtb. 115,50, Eliſabethbahn 189,00, Nordbahn 1945, 
Nationalbank 849,00, Türkiſche Looſe 15,50, Unionbant 
67,50, Anglo⸗Auſtria 101,25, Berliner Wechſel 56,90, 
Londoner do. 117,00, Hamburger do. 56,90, Pariſer do. 


bekundeter Kaufluſt und unter Einholung der Preis⸗ 
einbuße wie geſtern. Loco ſtill. Roggen auf Termine 
geſchäftlos, loco unbedeutendes Geſchäft. Rüböl durch 
Deckungen auf nächſte Termine und Neukäufe 7er 
Frühjahr feſt und höher, Mitteltermine nur unbedeutend 
beſſer. Spiritus hatte loco eine kleine Zufuhr, für welche 
wie auch auf nächſte Termine Fabrikanten gute Kaufluſt 
zeigten und ca. 4, l. höhere Preiſe bewilligten. Petroleum 
zu beſſeren Preiſen gehandelt. Roggenmehl unverändert. 
Gerſte loco Tonne von 2000 8 große 1108 Weizen 7= 1000 Kilo, gekündigt 16000 Ctr., Kündigungs⸗ 

173 M, ruſſ. 90— 100g 130 A preis 224 K., loco 205—265 nach Qualität, * 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ Oct. 223, —225 A bez., Yr Oct.⸗Nov. 211—212 A, 

148 A bez., Der Novbr.: Dez. 208—2084, . bez., er April: 
naslen 959 75 Tonne von 2000 3 Mai 1878 209208 ½ — 209 l. bez. — Roggen d 1000 

uſſ. 


j h Kilo, gekündigt 23 000 Etr., Kündigungspreis 141 K., 
46,75, Frankfurter do. 56,90, Amſterdamer do. 96,50, Regulirungspreis 326 &. 


1 doco 138—158 & nach Qualität, alt ruſſiſcher 137—139 
Napoleons 9,38, Dukaten 5,60, Silbercoupons 104,00, Petroleum loco r 100 8 (Drigiuat⸗Tara) ab Neu⸗ A. ab Kahn bezahlt, neuer inländiſcher 152—157 f. 
Markuoten 57,65. fahrwaſſer 15,50 A 


8 ab Bahn und Kahn bez., er Octbr. 141 K. bez., N. E 
Londen, 2. Oetbr. [Schluß ⸗Courſe.] Com | Steinkohlen loco Kr 3000 Kilugr. ab Neufohrsvaffe Octbr.⸗Nov. 141 & bez, Pr Nopbr. Dezbr 143 Meteorologiſche Beobachtungen. 
ſols 95%. Spk Italieniſche Rente 70%. Roms Kahnladungen, doppelt gefiebte 9 4 6 35—41 


5 bez., dr April⸗Mai 1878 147 . bez. — 
barden 6½. 3 f. Lombarden ⸗ Prioritäten alte 9. A., ſchottiſche Maſchinenkoblen 42—43 


Dentſche Seewarte. 


A h 
Rüböl Ar 100 Kilo mit Faß, gekündigt — Etr., 


eh SIE] demeter - Sbermometer 45 
3 b.⸗Priorit. nene 87%. bye. Ruſſen de 1871 Die und Fondsconrſe. London, 8 Tage, Kündigungspreis — ‚A, Ion mit Faß 75,9 K. Ioco als — 5 e 
4 cee Rufen de 1872 75 / excl. Silber 55%. Türkische 20,43 Br. “mr Frenz. Conſolidirte Staats⸗Anle“ obne Faß 74,4 l, Hr Oct. aha, en Aal en 
Anleihe de 1865 97%. dp Türken de 1869 97%. 106,60 Gd. 3%, pi Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,50 Gd. Novbr 72,873 A bez, Nie Nov.⸗Dez. i Spee J sauna | 19 d, lan dee 


5 inigte Staaten der 1885 — bc Ver 3% & Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 6.90] bes. Jer April⸗Maf 1878 72,5—73 & bez. — Spiritus 3 8: 33613 + 79 O, leicht, bedeckt. 
gte Slagten pc fundirte 107 ¼. Oeſterreichiſche Gd., 470. do. do. 93,60 Gd., 4% do. do. 100,90 2 10 000 & mit Faß, gek. — Liter, Kündigungs⸗ 12 336,42 + 85 85 leicht, bedeckt. 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Oetober 1877. 

Die heutige Börſe eröffnete in matter Stimmung, enden Charakter zu geben. Nach Schluß der officiellen ſchwachen Umſatz aufzuweiſen, auch für dieſe Werthe] zeigten gute Feſtigkeit, wurden aber mit wenig Ausnahme 
deren Intenſität ſich fortgeſezt vergrößerte. Oeſt. Credit Börſe verflaute die Stimmung noch in ſtärkerem Grade. geſtaltete ſich die Coursbewegung weichend. Auch 0 ſehr mäßig gehandelt. Auf dem ne 
act, erfuhren einen Rückgang von c. 10 K. und ebenfo| Die Oeſterr. Nebenbahnen waren matt, und nur die den auswärtigen Staatsanleihen fand nur ein gering- markte herrſchte eine ziemlich feſte Haltung. Leichte 
wichen Franzoſen um 6—7 M. Gegen Schluß ber | intenfive Geſchäftsftille ließ die Haltung günſtiger ers fügiger Verkehr ftatt, Coursreductionen ſind gegen Bahnen vernachläſſigt. Bankactien ruhig aber in guter 
Hürſe machte ſich für Oeſterreichiſche Erebitactien eine scheinen. Galizier behaupteten ſich in sıemlicher Jeſtig⸗ geſtern kaum zu conſtatiren, Ruſſiſche Werthe feſt aber Feſtigkeit. Induſtriepapiere betheiligten ſich wenig am 
Gegenſtrömung bemerkbar, die aber keinen Erfolg weiter keit, gingen aber nur wenig um. Die localen Specu⸗ ſehr ſtill. Preußiſche und andere deulſche Staatspapiere Verkehr. 
hatte, als der Coursbewegung zeitweilig einen fchwanf: | lationgeff.cten haben im Allgemeinen nur einen ſehr! blieben ſtill und wenig verändert. Eiſenbahnprioritäten + Sinſen vom Staate garantirt 


2 Dtv. 18760 Div. 1876 Div. 1876 
Deutſche Fonds. ee do. Stiegl. s. Anl. 5 | 79,10 Berlin⸗Hamburg 171,75 11 [Shüringer 120,25 9½¼ do. do, Elbetbal 5 | 62,25 Disc.⸗Sommand. 120,28 4 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſck. 
Conſolivirte Ant 45,104 Unt. Pfd. Pr. St. 4 do. Prüm. A. 1864 5 122,75] Ber lin. Nordbann — 0 [ie Snſterbuen 17,50 0 Tungar. Nordotb. 5 56,60 Gew.⸗Vr. Schuſter 2,50 0 Div. 1876 
Br. Staats⸗Anl. 4 | 95,50 mn 190 go]? do ven 13668 131 , Verl⸗pad-Magb. 73,50 3 do. StB. 70 4 | Fungar. Oftban 5 55,10 Int. Handelsgeſ. — C. Dortm. Unton Bab. 8,75 0 
e ee ee ee e ee, eee e Bu e p nn 
r. Präm.⸗A. 1 „ A x K h ve; w.-bg „ — — Fhark.⸗Azow rtl. 1 eining. 8 4 
4 80 n oe. |; 400 20ſt wol sgegobl 5 6129 Sb. mien 3330| 57 ren rewe 20,25 0 Ammststartew | 5 82 | Rordenticeßant!139 8 vet. ks. 67 
Zandſch. G.⸗Bfobr. 4 94,80) 0 Prüm. ld. 5 109,10 Pol Kd. ER. 50 Erf. Kr.⸗ Kempen — 0 [ Breſt⸗Riew 42 0 | zaurstRiew 5 | 88 Deſt. Credit.⸗Anſt. — 14/, | Btetoria-Qütte 18 
Oſtpreuß, sdb, 83 84 235 b „10 do. Liquidat.⸗Br. 4 5 do. St.- Pr. — 6 | Gatizier 108,25 7 | zmMosconjäjen | 5 | 97 | Wıb-Boden-Gred. | 104 8 | Besiel-Eours v. 2. Octbr 
do. do. 1 95 Hu. 1. J l 105 101,25 Amerit. Anl. p. 18856 15 40 Hall e⸗Soran⸗Gub. 10,20 0 Gotthardbahn 44,10 6 | Mo sco⸗Smolenst 5 | 85 Br. Gent. ®d.6r. 119,50 9% Ahle: 9 5 3 8160 
Re 0 31 un III. Em. tz. 100 |5 | 99 do. 5% Anl. 2 104.40 do. St⸗ Pr. 31.40 0 | 4 Kronpr. Bud. 49,90 5 Avpinsk Bologoge 5 78,25 Preuß. Erd.⸗Anſt.— 0 do. 2 in. 3 168,10 
Lernen ve de. 494, Seel Nat. 21 5, 1101,25] be. do. p 1007 | & 104,40 gannay vautenser 8.80 0 Deter Hen , 1580| 0, kenden 0,50 anner. 124 | 9 ff 3 23.3 20,43 
* Be; 11 191 10 e BE f 105 75 St.⸗Pr. 1920 0 Oeſter.· Fran z. St. 195 Ban 7Warſchau⸗Teresp. 5 | 83 en 909 8 = 15 Een 
di . D iſche h . A M . do. Nord 9 25 7 . 0 ö 1 7 
Boſenſche neue do. 4 | 93,90] Hefter. Goldrente 4 65 [Stalleniſche Rente 5 70.80 5 68 3% 5 N 5 82 Bank: und Juduſtrieactien. Stett. Matlerbant 94 9 85 2 81010 
ek, Probr, 124] 92,60 Heere pap-Berte g 55,60] do. Tabaks a. 8 495 Kagdeb.- Halben 104,50 84,1 Seichenb-Bardb. 45,50 4% Fi. ene ver | 0,30] 0 e Bank, 2 un ai 80,80 
do. 25 4 93 do. Silber Renteſez 57,60] do. Tabaks. Obl. 6 102,80 B. 68,10 8% Rumanier 14,75 0 Berliner Bant 6,500 0 [ Actien d. Colonia 6450| 55 — > 5 5 25 174 
do do 1 do. Looſe 1854 4 — Granzöfiſche Rente n 70.75 b. 0. 96,50 5 do. St.⸗Pr. 48,50 8 Berl. Bankverein 41 OÖ Leipz. Jeuer⸗V. 810096 en 4172,40 
do. II. er. — do. Fred. -L. v. 1858302 Naab-Graz.-⸗A. 73 Wain-Ludwigsb. 85,30 5 14 Aufl. Staatsb. 106,90 6.95, Bert. Gafienewer. 159 10%] Bauvereinpaſſage 21,50) 1 5 4 16 923 5 
. 41 — do. Looſe v. 1860 95 20 e pentäne. |. 10,20] Minr.enis.cz.| 5 „ 2 Sudbſte Lm. — | 6 Sarl. Com. (Ste) | 72) 2% Serl. Bau-. Sk. 103 be za 915 
o. neue do. Looſe v. 1864| 254, rk. Anl. v. 1865 5 h Niederſchl.⸗Märk. 95,25 4 Schweiz. Unionb. 4.40 6. Berl. Handels-. 68,501 0 Brl. Central araße 27 0 4 8 23.6 203.75 
da. do. 4 00.75 | naar. Eiſenb. An.] 5 | 69,60 8 505 515 3 27.50 *rosauierertun] 240 4 | de. weft 14,10 8% Berl. Weisterst. | — 0 Deutsche Baugeſ. 60 6 [Varſchan e 
um n. = 40 100, 0 Ungariſche Loose 6 8900 e . St.- Br 12910 Se Warſchau⸗Wien 152 | 6275| Brest. Discontob. 925 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 1 5 8 Sorten. 
„Rentenbr. Di do. Schatzanw. II. . 2 are Oberſchl. A. u. C. „ „I Ja ten N do. Reichs⸗Cont. Dukaten = 
5 15 7 2 Ae een 985 ee ge Stamm Lit. B. 1 8 2% Aut erer; ee 4 0 A. B. Omnibusg. 89 1 Sovereigns 1020 ; 
side do. 290 do. do. Anl. 1859 4 ⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn „igen. Danz.Bankver. Ay 8 Str. F. f. Baumat. — 20 Francs · Et. 
2 Vr. A. 1867 4 120,10] do. do. Anl. 186305 76,20 N Div. 1876 do. St.⸗Pr. 86,50 55 Gotthard⸗Bahn | 5 45 Danziger brivatb. 118,10 7 [Berl. Ras. Fabr. — 6 Imperials pr. 500 Kr. | — 
Peder ein-. 4 121.50 do. de. von 182015 80,10] Aachen-Maſtricht 7025 1 Rechte Oderuferb. 92,50 6/5 1 Kaſchau⸗Oderbg. | 5 | 61,20 Darmft. Bart 109 8 Wzolert maſchinf. 9 8 [Dollar | 4,85 
Abaünſch. Pr. -A. Y 83,50 do. do. von 137115 | 77,40 Bergiſch⸗Märk. 6,40 3% 0. St. Br. 103,50 6¼ f Kronpr. Rud.⸗. 5 65,20 Deutſcheczenofſ. | 91 8% Weſtend⸗Geſellſ. 0,90 Fremde Banknoten 
Ebln. Md. Pr. S. 35.110 do. do. von 187213 | 77,40] Serlin⸗Anbalt 89 5 Abeiniſche 108,40 7½ Oeſt.Fr. Staatsb. 3 223 Deutſche Bank 96,40 3 | Batiıiser Lloyd | 43,25 Franz. Banknoten 81,20 
Heabg. Bort. Booje |3 174 do. do. von 1678, | 77,40) Berlin- Dresden 16,25 0 Abein-Nahe 7 | 0 Skdö gz. S. dan. 3 1224,75 Detſch. Eff. u. W. 08,40 7 Königsbg. Vulkan 6 | Defkesreichiſche Sankn. 174 
Bäbeder B.- Aul. 34171 do. Sonſ. Obl. 187. K 71.50, Berti Sbrlkiz 11,50| Saal- Babs — [8 eidg. 8% DH. 6 27,50 Deutsche Reichs- 159 6% Wilhelmshütte 35 0 de. Gilbergulden | — 
u. “Rosie ls 1136,25 Ruß.-Stiegl. anl. 5 58 l oo. Et-Br. 27,90] 5 Ir Stargard-Bosen „100,801 4% Hehe. Roxbieean. | 5 1 74,50 eutsche Hsions. | 34,50 0 Obrſchl⸗Eiſnb.⸗B. 31,25 0 Namſche Barknunben 494,25] 
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"Winter-Saison 187778. 


„ J. Goldberg. Langgaſſe 


zeigt den Empfang der auf der Leipziger Meſſe aner Neuheiten und Partiewaaren ganz ergebenſt an. — Die Geſchäftsräume ſind wiederum erweitert und bieten ſowo 
n 


hl für den Detail- als Engros- Verkauf die 


anerkannt größte und billigſte Auswahl in unſerer Provinz. 1 
2 Beſtellungen auf Putzartikel werden möglichſt frühzeitig erbeten. — In Folge der Ausdehnung des Engros⸗Geſchäftes bin ich in der erfreulichen Lage, vom 1. October ab ſämmtliche 
Preiſe erheblich zu ermäßigen, worauf ich hierdurch ganz beſonders hinweiſe. a = 

worauf fie noch den üblichen Rabatt erhalten, baldmöglichſt zu überzeugen. Stets neue Modelle 


d öfli 1 den iſen, 
Putzmacherinnen a zur Ansicht u sc von den neuen Preiſen 0 1 


5 ER KEN En 5 FP RER N Re N „„ ETETE U EIER SR FE 8 
e en 5 x SS. Zur üllungsfeier 
9 ee in Oſterode Dftpr. K LIzil T- zug N Tin leider offe in Marienburg 
eige ich ergebenſt an | 

) Et | 


i empfehle ich mein großes Lager 
Elbing, den 2. October 1877. 


hell.n. weiß Glaceehandſchnhe 


Marie du Bois 
000 ehem empfehle in grozartigſter Farben und Muſterauswahl. 1 Sr I Gran fe Dann mi 
Meine Verlobung mit Fräulein Antoinette Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einkäufe ermög⸗ Weiße Wildlederhandſchuhe, 


weiße Cravatten und Schlipſe in großer 
Auswahl, Militair⸗Binden. Beſtellungen 
nach außerhalb werden gegen Nachnahme 
auf das Beſte effectuirt. 

Wollweber⸗ 


Joh. Rieser, safe 30. 
Das Gef,-Bur. Dreitgaffe 84 


empf. Commis, Kellu. und auch andere Dienſt⸗ 
boten für hier u. außerh. mit guten Zeug⸗ 
J. Heldt. 


niſſen. 
ö Einen Lehrling 
A. Haſſe. 


fürs Comtoir ſucht M. 

Une dame frangaise desire encore donner 
quelques legons de grammaire et de 

conversation. S’adresser Jopengasse 12 au 

z ieme de 11 & 2 heures. . 


ein bug am Waſſer, 
zur Getreide⸗Schültung, 


ſt 1 vermiethen. 
eflectauten belieben Adreſſen unter No. 
46377 in der Exped. d. Ztg. einzureichen 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 4. October, Abends 
7% Uhr, Eröffnung der Winterſitzungen. 
Vortrag von Herrn Telegraphen⸗Director 
Suckau über Anlage von Telegraphen⸗ 


Das Mode -Magazin gürfen- Fabrik Beer 


i N W. Unger, 0 er Borftand. 
a Lauret * & alews ka, Quuterjäniebe aſſe 21 90 Langebrücke O Sommers 


zwiſchen dem Frauen ⸗ u. Heil. Geiſtthor. © alter Corps-Studenten. 


d billiger als jede Concurrenz 


: ündigung, 
mit 3½ % bei, einer vierzehntägigen | 3 
Kündigung, N 3 80 
ferner Spareinlagen (nur bis eK. 150) | 22 
mit 3% % ohne Kündigung, und werden 2°, 
die Zinſen vom Tage der Einzahlung bis 
zum Tage der Abholung berechnet. 5 
Prospekte der geltenden Veſtimmungen 
für die Kündigung und Abhebung find in 
unferem Comkoir, Langenmarkt No. 1, 


zu haben. 5 0 
Der Vorſtand. (6390 | U Ä 
W. Radewald. E. Doubberok .. 


Elsner 
& 


du Bois, älteſte Tochter der verwittweten _, 
Sean, Magie du Bois geh. e lichen es mir, beſte Waare bedeuten 
= Ludwig Manteuffel. zu verkaufen. 8 
Vorſchuß⸗Verein zu Langgaſſe 67. F 
Danzig. un en 
Eingetragene Genoſſenſchaft. = = 
Die Genoſſenſchaft verziuſt die bei ihr : — 
e e dee Bänzlicher Ausverkauft, „ 
a bei 1 5 ee e n er von Louis Willdorff jun. kommen nachſtehende Gegenſtände zu gerichtlichen 
Feinste Winteräberzieher, Herbst- u. Winter-Anzüge, Bein- 
Kleider, Westen, Schlafröcke und Hlerren-Kaisermäntel, 
ſowie eine große Auswahl Flocconnes, Doubles, Buckskins, 
Herbst-Tuche und diverſe Reſte. 
Der Verwalter, 
Erſten Damm No. 13 Heiligegeiſtgaſſen⸗Ecke. 


SS Se 


Komiſche 8 von R. Genee 
daraus einzeln für Pianoforte zu zwei 
Händen erſchienen: 


Klavierauszug el. 4 50 Langgaſſe No. 20, 1. Et: 

Potpourri 0 <angg er ae. | Fabrik und Lager ſämmtlicher Bürſten © 

Ouadrille ec fn ef ber Geſchäftsreiſe gewählten für die Toilette, für die Haushaltung © Sonnabend, den 6. October er., 
> 7 Abends 8 Uhr 


im Weiß 'ſchen Lokale, 


Olivaerthor 7. 


ſchen und landwirthſchaftlichen Zwecke. 


und für den Stall, ſowie für alle techni⸗ 


Neuheiten 


bu 
vorräthig bei 5 N 
für die bevorſtehende Saiſon in reicher Auswahl. (6417 


Hermann Lau, 


5 Hochachtungsvoll 
E. Kucherti. © 
SOIEDSECKRUN TRRBBEN DE 
Magdeburger Sanenkohl, 
friſche Teltower Rübchen 


empfing und empfiehlt 


Lang. 


Im Cirkus Herzog, Danzig. 
Schwiegerling's Kunſt⸗Figuren⸗ 
Theater. 

Letzte Woche. Mittwoch, den 3. October: 


Freies Theater für Kinder. Jeder Erwachſene 
kann auf ſein Billet ein Kind unentgeltlich 


einführen. 
Jenofeva von Brabant. 
Ritterſchauſpiel in 4 Acten, nebſt neuem 


Magnus Bradtke. 
— Ballet und Tableau. Aufaug 28 Uhr. 


Seinen engliſchen ] Dies jährigen 

Werkzeugstahl Magdeburger Sanerkohl, 

E cite 
Teltower Rübchen, 
Alrach. Schotenkürner 


feht; b Port 
1 open⸗ und Porte⸗ 
5 2 E. Gossing, chaiſeng⸗Ecke 14. 
Als Vertreter Domban⸗Lotterie Hauptgewinn . 75,000, | 


A des Eiſenwerkes = Looſe & . 3 bei 
Gaggenau = |6414) Tin Bortling, Gerberg. | 


. SSH SER ER 7 
Muſikalienhandlung 7 FFF Das Comite 
11 Hascksel-Maschinen 3 pp Stadt Ae 1 
3 Ich Bale 2 Dt nn 25 mit Meſſern am Schwungrade und auf der Trommel, E Hiermit e Aagege daß 2 10 f a ; S 5 em 15 5 1 
8 abe mich an hieſigem 5 ich mit dem 1. October cr. 5 2 | Donnerftag, d. 4. Hethr (1. derholt: o. 15). 
Otte als Arzt niedergelaſſen Dreschmaschinen, 8 Laugenmarkt 20 4 Sande bes ng. Woltefejaur 
und wohne im Haufe des Reinigungs-Maschinen a 0 8 grelle, b. 2. Pei el. Alem, Na. 10 
Kaufmanns Hru. 6. Freytag.| empfehlen Ri Wein⸗Handlung Das Nachtlager von Granada. 
Chriſtburg, den 2. October 1877. = = — 8 es n te 2 Romantische Oper in 2 Acten von Kreutzer. 
Dr. Margolinski, |@linski & Meyer, e Danzig ce - &| Ser Gine Safe aber. Luti 
NER prakt. Arzt. e e 5 0 N] Bei billigſter Preisnotirung vers Sonnabend, d. 6. October (Abonn sup): 
3 abreiche ich gute Sorten und bitte um 5 Zu halben Preiſen: Emilia Galotti. 
Ihr Wohlwollen, 2 Trauerſpiel in 5 Acten von Leſſing. 
2 — G. L 


ö Meine ahnung befindet ſich Hunde⸗ 
gaſſe = Ex 


* 


Geſchüft 


EN 


„ H. Winkelhausen, 


Mein Comtofr befindet 
ſich jetzt Heil. Geiſtg. 84. 


Richard Pohl. 
Mein Com oir befindet ſich 
von jetzt ab 
Heil. Geiſtgaſſe 73. 
Herm. Nothwanger. 


Unfer Comtoir befindet 
ſich jetzt Hundegaſſe 92. 
Schoenberg&Domansky Ä 


EEK Br 


2 


Danziger 


4% Kreis⸗Obligationen 


in Abſchnitten von 200 bis 2000 Mark, 
zinsbar 1/1. und 1/7., 


empfehlen wir als ſolide Capitalsanlage. 2 
25 Baum & Liepmann, 
9 62700 


Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 18, Danzig. 
.. ͤ .... IE 33733 


Vom 1. Okt. wohne ich 1. Damm 17 
im Sternfeld'ſchen Hauſe, Sprech⸗ 
ſtunde von 9—11 Uhr Vorm. u. 3—4 
Uhr Nachm. Dr. v. Tempski, 
pract. Arzt. 
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188 . n — 7, 
n J ssen, pract, Zahnarzt 0 2 2 2 2 90 
s (Dr, 8 Nachf.) L 8 9 3 
Achter He Hünfliche Bühne  ruben 4 0 Danzige L Artisobligationen 9 1 >| für an Bl: Im 
Schmerzloſe Zahnoperationen durch Nitro⸗ \ x Yalent-Schrolnnd 55 | vergrößerten Locale des 


in Appoints von 2000, 1000, 500, 200 Mark, 


oxygengas. 
welche durch jährliche Auslooſung mit dem Nominalbetrage amortiſirt 


Mi dem 8. October beginnt wieder mein „Luftdichten“ | 


Qnetf Mafıpinen 


SSS 3533]; 


rieflichen Unterricht 1. ital. Buchfüh⸗ Vorſt. Graben No. 31. Lagerbiers 


rung, Correſpondenz, Wechſel⸗ 
kunde und im Rechnen ertheilt 


eee ee Meinen werthen auswärtigen Gäſten 

von un: die ergebene Anzeige, daß ich vom heutigen 
ben Behne Kahn, an Tage an meinem Hotel gegenüber, Hundegaſſe 
9 8 amerikaner No. 111, einen ſehr geräumigen und bequemen N 
Stal für Pferde und Equipagen bereit halte. 


6269) Zahnheilkunde. 
H. Teute, 


Neuen Magdeburger 
„Wolter's Hotel.“ 


pen d da a * eye * "Gelhor D ö 8 verſchiedenen Größen e heute 
ungen erbi v ll i 15 N 
meiner Wohnung Holzgaſſe 28, 2 Tr. > eyer & & orn, 8 anzig, A von H. 20—110, erſter Anſtich eines beſonders 
N Ohlert N 6009) Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 8 E Wo ner 5 ſchönen 
: 5 SSS SSS SS SS S 7 g 7 Nürnberger 


— 


5 ER 


Von 15. October d. J. ab tritt der 
Wdieſer Nummer beiliegende Fahr 
plan der Königlichen Oſtbahn in Kraft. 
Im demſelben beſindet ſich bei Zug 
heiß 6 ein Druckfehler. Es muſt dort 
eißen: 
Landsberg Abf. 5. Vorm 
Dieringshof „ DE „ 
Bromberg, d. 19. Septbr. 1877. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


— r 8 
6 Standfäſſer a 60 Litr. nebſt Lager zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 20. 
Ei tüchtiger Maſchiniſt, zugleich Maſchinen⸗ 
Schloſſer wünſcht Stellung. Zu erfragen 
Rittergaſſe 16 bei Beran. 


tergaſſe 16 bei Berau n.. 
Eine Comtoir⸗Einrichtung 
und eine 5 Apotheker Waage 
werden gekauft. Adreſſen werden unter 6425 

i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 5 

unge Mädch. w. ein hieſ. Semin. od. eine 

Schule bei. f. g. empf. Penſ. Paradiesg. 6. 

N 14 0 eine Wohnung von 
4 Zimmern auf Wunſch auch mit Pferde⸗ 

ſtall und Remiſe zu verm. und ſogleich zu 

beziehen. Näheres Langefuhr No. 22. 


Sanerkohl 
mit Opſt epi 
Friedrich Groth, 
f II. Damm 15, 


Verantwortlicher Redacteur H⸗Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. . 
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